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Beim größ-

ten Brand-

einsatz des 

vergangenen 

Jahres wur-

den im Juli im 

Industrieha-

fen diejenigen 

zwei Lager-

hallen vernichtet, die von der Feuerwehr 

Bremen 2009 beim Brand der übrigen 

angrenzenden 11 Hallen noch gehalten 

werden konnten. Aber auch diesmal 

konnte das in mehrgeschossiger Holz-

bauweise errichtete Verwaltungsgebäude 

dank eines massiven Wassereinsatzes 

wirksam geschützt und erhalten werden.

Beim Brand einer Lagerhalle in Rönne-

beck bestand im Februar die Gefahr ei-

ner Asbest-Kontamination der Einsatz-

kräfte, die sich in den anschließenden 

umfangreichen Untersuchungen glück-

licherweise nicht feststellen ließ.  Auch 

hier konnte mit massivem Wassereinsatz 

ein Übergreifen des Feuers auf Nachbar-

hallen verhindert werden.

Dramatische Szenen spielten sich im Au-

gust in Findorff beim Brand eines Wohn-

gebäudes ab, dessen Treppenraum und 

Dachstuhl beim Eintreffen des ersten 

Löschzuges in Vollbrand standen. In vor-

bildlicher Weise hatten Nachbarn bereits 

Rettungsmaßnahmen eingeleitet. 11 Be-

wohner konnten gerettet werden, zwei 

davon mit schweren Verletzungen.

Im Juli und September musste jeweils 

eine Vielzahl von Patienten vom Ret-

tungsdienst versorgt werden: In einem 

großen Einkaufszentrum klagten 50 Kun-

den über akute Atembeschwerden und 

in einer Schule litten zahlreiche Schü-

ler gleichzeitig unter heftigen Bauch-

schmerzen. In beiden Fällen konnte dank 

der etablierten Einsatzplanungen und 

Materialvorhaltungen für einen „Massen-

anfall von Verletzten (MANV)“ schnell 

und wirksam Hilfe geleistet werden.

Und bei einem „Massenanfall von Klein-

lebewesen“ konnte die Feuerwehr Bre-

men im Juli 100.000 Hühnerküken vor 

dem Hitzetod auf der Autobahn bewah-

ren, nachdem die Kühlaggregate des Tier-

transportes in der Mittagshitze ausgefal-

len waren. Mittels Überdrucklüfter und 

fein vernebelten Wassertröpfchen wurde 

den Tieren so lange Kühlung verschafft, 

bis ein funktionsfähiges Ersatzfahrzeug 

der Spedition zur Verfügung stand.

Mehrere schwere Verkehrsunfälle mit 

eingeklemmten Personen, teilweise un-

ter Beteiligung von Lastkraftwagen, wa-

ren ebenso zu bewältigen wie Gefahr-

guteinsätze, Wohnungsöffnungen und die 

Beseitigung von Sturmschäden; insgesamt 

wurden von der Feuerwehr Bremen auch 

2010 wieder mehr als 30.000 Einsätze 

aus dem breiten Spektrum der Brandbe-

kämpfung, der Technischen Hilfeleistung 

und des Rettungsdienstes gefahren.

Im Jahr 2010 wurden zwar keine über-

regionalen Einsatzübungen durchge-

führt, dafür waren mehrere Freiwilli-

ge Feuerwehren unterstützend in die 

Special Olympics eingebunden und die 

bundesweit zentrale Festveranstaltung 

zum 20-jährigen Jubiläum des Tages der 

Deutschen Einheit stellte große Anforde-

rungen an Vorhaltung, Organisation und 

Logistik aller Bereiche der Feuerwehr 

Bremen, die auf der Grundlage eines 

umfassenden Sicherheitskonzeptes mit 

Bravour gemeistert wurden.

Größere Einsatzübungen fanden in der 

Kavernen-Anlage an der Lesum, bei einer 

Ölschadensbekämpfung an der Weser 

und im Zusammenwirken mit der Polizei 

Bremen (Geiselnahme in einem Einkaufs-

Jahresrückblick 2010
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zentrum) statt.

Der Dienstplan für die Führungsfunkti-

on „Organisatorischer Leiter Rettungs-

dienst (OrgL)“ wurde grundlegend neu 

gestaltet, diese Funktion wird nunmehr 

von einem begrenzten Kreis des Tages-

dienstes wahrgenommen, so dass die 

bisher hierfür herangezogenen Zugfüh-

rer ihre ursprünglichen Aufgaben wieder 

uneingeschränkt wahrnehmen können. 

Auch steht durch diese Organisations-

form zeitnah ein zweiter Einsatzleitdienst 

zur Verfügung.

Nach umfangreicher Ausbildung konnte 

im Juni 2010 die dritte Stufe des Atem-

schutz-Notfallkonzepts in Kraft gesetzt 

werden. Damit gibt es in der Feuerwehr 

Bremen verbindliche Regelungen, um den 

Einsatzkräften bei umfangreichen oder 

besonders schwierigen Atemschutz-

Einsätzen ein größtmögliches Maß an 

Sicherheit zu gewährleisten.

Ende des Jahres erhielt die Feuerwehr 

Bremen die staatliche Anerkennung als 

Ausbildungsstelle für Erste-Hilfe und Le-

bensrettende Sofortmaßnahmen, so dass 

diese für die Jugend- und Freiwilligen 

Feuerwehren wichtigen Ausbildungen 

künftig im eigenen Hause durchgeführt 

werden können.

Der Digitalfunk befindet sich im Netz-

betrieb immer noch im erweiterten Pro-

bebetrieb, eine vollständige Umstellung 

in den Wirkbetrieb kann erst erfolgen, 

wenn die Feuerwehr- und Rettungsleit-

stelle uneingeschränkt in das System 

integriert ist, was voraussichtlich in der 

ersten Hälfte des Jahres 2011 erfolgen 

wird. Seit September 2010 werden aber 

mehr als 300 digitale Handfunkgeräte im 

Wirkbetrieb für den Einsatzstellenfunk 

im Direkt-Modus verwendet. Die de-

zentrale Programmierung der Endgeräte 

wurde im Dezember 2010 erfolgreich 

getestet, eine wichtige Voraussetzung für 

künftige Updates und Neukonfigurati-

onen. Die Umrüstung der Feuerwachen, 

der Abschnittsführungsstellen und aller 

Fahrzeuge des Lösch‑ und Hilfeleistungs-

dienstes konnte dank der sehr guten 

Planung des Technischen Betriebes bis 

Jahresende abgeschlossen werden. Der 

Umbau der beiden Einsatzleitwagen ist 

beauftragt, die Fahrzeuge des Rettungs-

dienstes sollen 2011 folgen.

Zur Verbesserung der digitalen Alar-

mierung in Bremen-Nord wurde in 

Blumenthal ein weiterer Alarmumsetzer 

in Betrieb genommen. In den Kranken-

häusern wurden diverse Repeater zur 

Alarmierung der dort stationierten Not-

ärzte und Rettungsassistenten installiert.

In der Testphase befindet sich ein System 

zur GPS-gestützten Fahrzeugdisposition 

im Einsatzleitrechner. Im Endergebnis soll 

im Bedarfsfall der tatsächliche Standort 

eines benötigten Einsatzfahrzeuges auf 

dem Stadtplan angezeigt werden, was ins-

besondere im Rettungsdienst eine deut-

liche Optimierung der Disposition be-

wirken wird. In einer Dienstvereinbarung 

wurden Regelungen getroffen, die einen 

Missbrauch dieses Systems ausschließen.

Die aufwändigen Arbeiten an den Hal-

lentoren der Feuerwache 1 konnten 

im Frühjahr abgeschlossen werden, die 

Durchfahrtshöhen und –breiten konnten 

damit erheblich vergrößert werden. Das 

nächste Großprojekt, die Sanierung der 

Abwasserkanäle und die damit einherge-

hende Neupflasterung des Hofes, wur-

den im Herbst begonnen. Leider ist es 

hierbei zu größeren Problemen mit der 

Sicherstellung des erforderlichen Boden-

druckes gekommen, so dass die Arbeiten 

erst im Frühjahr 2011 abgeschlossen 

werden können. Die Beamten der Feu-
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erwache 1 und die Besucher der Abtei-

lungen und Sachgebiete werden somit 

noch einige Monate mit Einschränkungen 

leben müssen.

In der Feuerwehr‑ und Rettungsleitstelle 

wurde eine Klimaanlage installiert, um 

die Arbeitsbedingungen in den Sommer-

monaten zu verbessern.

In der Atemschutzübungsanlage konn-

ten die alten Hammerzug-Geräte aus-

getauscht werden, für 2011 soll die 

Beschaffung von geeigneten Alternativ-

geräten geprüft werden, um die Anforde-

rungen der FwDV 7 erfüllen zu können.

Der Feuerwache 3 wurden zwei weitere 

Stellplätze zugeordnet, die bisher vom 

THW genutzt wurden. Damit ist es mög-

lich, das Rettungsboot endlich angemes-

sen unterzubringen und dem NEF-Ost 

während der Nachtzeiten einen Stell-

platz auf Feuerwache 3 zur Verfügung zu 

stellen, denn die räumlichen Bedingungen 

im Krankenhaus Ost waren für die Ret-

tungsassistenten schlichtweg nicht mehr 

zumutbar gewesen. Sobald die von 

der Gesundheit Nord dort geplanten 

Baumaßnahmen abgeschlossen sind, kann 

eine vollständige Rückverlegung des NEF 

dorthin erfolgen.

Der Freiwilligen Feuerwehr Bremen-

Neustadt konnte der unmittelbar vor 

dem Gerätehaus verlaufende Straßenzug 

entwidmet als eingezäunte Hoffläche 

zugeschlagen werden, so dass sich die 

Stell‑ aber auch die Übungsmöglichkeiten 

deutlich verbessert haben.

Darüber hinaus wurden in vielen Lie-

genschaften von Berufs‑ und Freiwilligen 

Feuerwehren Umbau‑, Sanierungs‑ und 

Renovierungsarbeiten durchgeführt, 

oftmals unter tatkräftiger Mithilfe von 

Kollegen und Kameraden, denen ich an 

dieser Stelle für ihr Engagement aus-

drücklich danke.

Die Abteilung Vorbeugender Brand- und 

Gefahrenschutz war auch 2010 wie-

der in zahlreiche Planungs- und Bauge-

nehmigungsverfahren eingebunden. Als 

Beispiele seien an dieser Stelle genannt: 

Die West- und Ostkurven des Wesersta-

dions, die Umgestaltung des Klinikums 

Mitte, Baumaßnahmen in den Kranken-

häusern Bremen-Nord, Links der Weser 

und im Rot-Kreuz-Krankenhaus.

Nach einem spektakulären Brand im 

Steintor wurde die Rettungssicher-

heit in diesem Bereich neu bewertet. 

In einem mit allen beteiligten Stellen 

abgestimmten Plan wurden in einem 

Bereich des Steintors medienwirksame 

Befahrungen, Bürgergespräche, Flächen-

markierungen, Beschilderungen, Wer-

beaktionen, Abschleppmaßnahmen und 

Verkehrskontrollen durchgeführt mit 

dem erfreulichen Ergebnis, dass sich die 

kritische Parksituation dort deutlich 

entspannt hat. Dieser Strauß von ab-

gestimmten Maßnahmen soll 2011 auf 

weitere Bereiche ausgedehnt werden, in 

denen die Feuerwehr und der Rettungs-

dienst ebenfalls regelmäßig durch regel-

widrig parkende Fahrzeuge behindert 

werden.

Im Mai 2010 wurde eine neue Landes-

bauordnung eingeführt, mit der die so-

genannten Gebäudeklassen eingeführt 

wurden und der Katalog für Sonder-

bauten erweitert wurde.

Die Feuerwehr berät nunmehr vor Er-

stellung des Brandschutznachweises die 

Architekten kostenpflichtig in Fragen des 

Brandschutzes.

Mit Einführung des Einsatz-Informations-

Systems (EIS) können den Einsatzkräften 

umfassende Einsatzpläne und weitere 

wichtige Informationen stets aktualisiert 

zur Verfügung gestellt werden.
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Der Brandsicherheitswachdienst in 

Sportstätten – insbesondere im Weser-

Stadion – konnte nach intensiven Dis-

kussionen auf eine nunmehr mit dem Se-

nator für Inneres und Sport abgestimmte 

Grundlage gestellt werden.

Brandschutzerziehung in den Schulen 

und Brandschutzausbildung in Betrieben 

wurden auch 2010 zahlreich und mit 

gutem Erfolg durchgeführt.

Im vergangenen Jahr konnten zwar nur 

wenige Fahrzeuge neu in Dienst gestellt 

werden, dafür konnte aber der Ersatz 

unserer teuersten Fahrzeuge eingeleitet 

bzw. abgeschlossen werden.

Zum Einen wurde der über 20 Jahre 

alte Kranwagen des Rüstzuges ersatz-

beschafft, der neue Kranwagen hat eine 

deutlich größere maximale Arbeitshöhe 

und Ausladung und verfügt über einen 

leistungsfähigen Löschmonitor an der 

Kranspitze. Im Jahr 2011 soll ergänzend 

ein Rettungskorb mit einer Tragfähigkeit 

von 500 kg beschafft werden.

Zum Anderen erfolgte im Dezember 

die Kiellegung des neuen Einsatzbootes, 

welches ab Oktober 2011 von Feuer-

wehr und Polizei Bremen gemeinsam 

genutzt werden soll.

Für die Feuerwachen 3 und 4 konnten 

HLF der neuesten Generation beschafft 

werden, und alle hydraulischen Rettungs-

geräte wurden auf bedienerfreundliche 

Zentralkupplungen umgerüstet.

Bei den Freiwilligen Feuerwehren 

Bremen-Vegesack und –Oberneuland 

konnte jeweils ein Anhänger Hochwas-

serschutz in Dienst gestellt werden, auf 

denen ein System verlastet ist, mit dem 

Objektsicherung bei Überflutungsgefahr 

geleistet werden kann.

Bei der Freiwilligen Feuerwehr Bremen-

Neustadt wurde in enger Abstimmung 

mit dem Veterinäramt ein Abrollbehälter 

zur Dekontamination von Fahrzeugen in 

Dienst gestellt, so dass die bei Tierseu-

chen notwendigen Arbeiten wirksam 

durchgeführt werden können. Im Jahr 

2011 sollen hiermit realistische Übungen 

durchgeführt werden, um die notwen-

digen Erfahrungen sammeln zu können.

Für den stadtbremischen Rettungsdienst 

wurden fünf RTW und zwei NEF nach 

bewährtem Standard ersatzbeschafft, 

bei den RTW wurde probeweise eine 

gelbe Lackierung aufgebracht, um die 

Tagessichtbarkeit zu erhöhen. Das Er-

satzfahrzeug für den ITW wurde zwar 

bereits geliefert, Detailfragen hinsichtlich 

der Tragenhalterung müssen aber noch 

geklärt werden, bis das Fahrzeug Anfang 

2011 am Krankenhaus St.-Joseph-Stift in 

Dienst gestellt werden kann.

Die Beschaffung von neuen Löschfahr-

zeugen für die Freiwilligen Feuerweh-

ren der Stadtgemeinde Bremen konnte 

mangels ausreichender Haushaltsmittel 

leider auch 2010 nicht erfolgen. Auch die 

Auslieferung von insgesamt neun Kata-

strophenschutz-Löschfahrzeugen durch 

den Bund verzögert sich weiter, voraus-

sichtlich wird die Feuerwehr Bremen 

im ersten Halbjahr 2011 nur drei dieser 

Fahrzeuge in Dienst stellen können. 

Das bestehende Problem des überal-

terten Fuhrparks bei den Freiwilligen 

Feuerwehren wird sich daher auch 2011 

nicht wirksam lösen lassen.

Für die Freiwilligen Feuerwehren wur-

de unter Federführung des Senators 

für Inneres und Sport ein Grundsatz-

konzept erarbeitet, das erhebliche or-

ganisatorische Veränderungen beinhal-

tet. Strukturell werden alle Freiwilligen 

Feuerwehren in einem abgestuften 

Ausstattungskonzept als Wehren mit 

Grundausstattung, Wehren mit erwei-
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terter Grundausstattung und Schwer-

punktwehren eingeteilt. Die Gesamtzahl 

der Löschfahrzeuge wird sich von 42 auf 

37 reduzieren. Die Freiwillige Feuerwehr 

Bremen-St. Magnus soll aufgelöst und der 

Verkaufserlös der Liegenschaft für den 

Neubau eines Gerätehauses der Freiwil-

ligen Feuerwehr Bremen-Lehesterdeich 

verwendet werden. Mittelfristig sollen 

die Freiwilligen Feuerwehren Bremen-

Lesumbrok und –Grambkermoor in 

einem Neubau zusammengelegt werden. 

Die politische Beschlussfassung hierzu 

soll im Januar 2011 in der Innendeputa-

tion erfolgen.

Ein großer Erfolg war die Ausrichtung der 

Wettkämpfe um den August-Ernst-Pokal 

durch die Freiwillige Feuerwehr Bremen-

Blumenthal. Mehr als 400 Jugendliche 

verbrachten im Mai ein Wochenende mit 

Wettbewerben, Besichtigungen, Disco in 

bester kameradschaftlicher Atmosphäre.

Den diesjährigen Senats-Pokal konnte 

zum zweiten Mal die Freiwillige Feuer-

wehr Bremen-Neustadt gewinnen. Zu 

diesem Erfolg gratuliere ich ganz herzlich 

und danke der Freiwilligen Feuerwehr 

Bremen-Grambkermoor dafür, dass sie 

diesen Wettbewerb zum vierten Mal aus-

gerichtet hat.

Von der jährlichen Zuwendung der Öf-

fentlichen Versicherung Bremen (ÖVB) 

wurden 2010 Sportgeräte für alle sechs 

Wachen der Berufsfeuerwehr beschafft, 

um dort die Möglichkeiten für ein effek-

tives Fitness-Training zu verbessern. Di-

ese Sportgeräte wurden zusammen mit 

der von der Zuwendung 2009 beschaff-

ten Dienstkleidung für die Jugendfeuer-

wehren übergeben.

Im vergangenen Jahr beteiligte sich die 

Feuerwehr Bremen wieder an zahl-

reichen öffentlichkeitswirksamen Ver-

anstaltungen, beispielhaft genannt seien 

hier der Tag der Sicherheit am Klinikum 

Links der Weser, der Erste-Hilfe Wettbe-

werb „Hand aufs Herz“ in den Messehal-

len und die Fachmesse „akut“, ebenfalls 

auf dem Messegelände und im Congress-

Centrum. Anlässlich ihres 140-jährigen 

Bestehens präsentierte sich die Berufs-

feuerwehr Bremen in einer professionell 

organisierten Ausstellung im Einkaufs-

zentrum Haven Höövt in Bremen-Vege-

sack.

Auch im Jahr 2010 nahmen Vertreter der 

Feuerwehr Bremen an zahlreichen Sport-

veranstaltungen teil: Im Mai wurden die 

Deutschen Feuerwehr-Meisterschaften 

im Tischtennis ausgerichtet, die Bremer 

Mannschaft konnte im harten Wettkampf 

den 3. Platz erringen. Im Juli siegte das 

Team der Feuerwehr Bremen in der 

Mannschaftswertung des „Silbersee-

Triathlon“ und die Volleyball-Mannschaft 

konnte sich für die Teilnahme an den 

Deutschen Meisterschaften qualifizieren. 

Sportler der Feuerwehr Bremen haben 

darüber hinaus an zahlreichen weiteren 

Wettkämpfen und Sportveranstaltungen 

teilgenommen, von denen hier beispiel-

haft genannt seien: Triathlon bei der Be-

rufsfeuerwehr Köln, Beach-Volleyball bei 

der Berufsfeuerwehr Lübeck, Waldlauf-

meisterschaft der Polizei Bremen und 

der Bremen-Marathon.

Im Rahmen des Betriebssports wurde an 

Fußball, Volleyball, Tischtennis, Kegeln und 

Fitness-Training teilgenommen. Herz-

lichen Glückwunsch allen Teilnehmern zu 

ihren Erfolgen und Dank an alle in der 

Durchführung engagierten Beamtinnen 

und Beamten!

Zum 01.10.2010 konnte unter Anwen-

dung einer Härtefall-Ausnahmeregelung 

eine und zum 01.01.2011 konnten wei-

tere 62 Beförderungen ausgesprochen 
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werden. Das vom Senator für Inneres 

und Sport beschlossene mehrjährige 

Programm zur Hebung von Stellen nach 

A9S+Z wurde dabei mit 3 Stellen wie ge-

plant fortgeführt.

Insgesamt absolvierten 2010 18 Brand-

meister-Anwärter, darunter 3 Frauen, 

erfolgreich ihre Ausbildung an der Lan-

desfeuerwehrschule. 2 Brandmeister 

wurden von den Berufsfeuerwehren Wil-

helmshaven und Cuxhaven zuversetzt 

und 3 Arbeitnehmer traten ihren Ar-

beitsplatz bei der Feuerwehr Bremen an.

Sechs Beamte der Feuerwehr Bremen 

haben ihren Aufstieg in den gehobenen 

feuerwehrtechnischen Dienst begonnen 

und 15 Beamte wurden zu Rettungsassi-

stenten ausgebildet.

Neu eingestellt werden konnten für die 

Ausbildung 31 Brandmeister-Anwärter, 

darunter 4 Frauen, sowie 1 Oberbran-

dinspektor-Anwärter und 1 Brand-Refe-

rendar. Damit ist das in den vergangenen 

zwei Jahren aufgetretene Defizit bei den 

Neueinstellungen ausgeglichen.

Dennoch muss auch künftig aktive Nach-

wuchsgewinnung betrieben werden, denn 

2010 schieden insgesamt 28 Mitarbeiter 

der Feuerwehr Bremen aus, die Meisten 

durch Erreichen der Altersgrenze. Daher 

wurde wie in den vergangenen Jahren 

auch 2010 intensiv Werbung in Schulen 

und anderen Institutionen betrieben und 

die Feuerwehr Bremen arbeitet in einer 

entsprechenden Arbeitsgruppe der Fi-

nanzsenatorin mit. Leider erfolgte der 

in Aussicht gestellte Wegfall der Alters-

grenze bei Neueinstellungen auch 2010 

noch nicht.

Beim Senator für Inneres und Sport wur-

de eine Arbeitsgruppe zur Reform der 

Feuerwehr-Ausbildung im Land Bremen 

gebildet. Es zeichnet sich ab, dass die Aus-

bildung des mittleren feuerwehrtech-

nischen Dienstes künftig verstärkt in den 

Berufsfeuerwehren und deutlich praxis-

orientierter erfolgen soll. Weiterhin sol-

len wesentliche Teile der Ausbildung zum 

Rettungsassistenten in die dann voraus-

sichtlich zweijährige Grundausbildung in-

tegriert werden. Forderungen, die Höhe 

der Anwärterbezüge deutlich anzuheben, 

halte ich unter diesen Randbedingungen 

für absolut berechtigt.

In Verhandlungen mit dem Personalrat 

der Feuerwehr Bremen konnte in Form 

einer Dienstvereinbarung eine Lösung 

für die rückwirkende Vergütung von in 

der Vergangenheit zu viel geleisteten 

Dienstzeiten gefunden werden, deren 

pragmatisches Angebot von weitgehend 

pauschalierenden Ausgleichszahlungen 

fast ausnahmslos akzeptiert wurde. Mit 

den Januar-Bezügen 2011 wird die dritte 

und damit letzte Teilzahlung erfolgen.

Die tägliche Soll-Funktionsstärke konnte 

auch 2010 fast jeden Tag erreicht werden, 

die Schwankungen sind, wenn sie auftre-

ten, minimal. Ich bin überzeugt, dass wir 

unter den derzeitigen Randbedingungen 

eine Organisation des Dienstplans gefun-

den haben, die auf breite Akzeptanz aller 

Betroffenen stößt und ich hoffe sehr, dass 

uns der rechtliche Rahmen auch zukünf-

tig eine unveränderte Beibehaltung er-

möglicht.

Zum Schluss des Rückblicks danke ich al-

len Angehörigen der Feuerwehr Bremen 

für ihr großes Engagement und ihre hohe 

Einsatzbereitschaft. Ich wünsche Ihnen 

und Ihren Familien Gesundheit, Erfolg 

und Zufriedenheit für das kommende 

Jahr.

Karl-Heinz Knorr
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Feuerwehr Bremen allgemein

Berichtsjahr 2010

Name der Stadt Freie Hansestadt Bremen

Leiter der Feuerwehr Ltd. BD Karl-Heinz Knorr

Postanschrift der Feuerwehr Am Wandrahm 24, 28195 Bremen

Telefon 0421 / 3030 - 0

Fax 0421 / 3030 - 11560

E-Mail office@feuerwehr.bremen.de

Internet www.feuerwehr-bremen.org

Anzahl der Wachen

Berufsfeuerwehr 6

Löschbootstationen 1

Freiwillige Feuerwehr 20

Rettungswachen Berufsfeuerwehr 11

Rettungswachen Hilfsorganisationen 10

Schnellinformationen
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Strukturbeschreibung des Stadtgebietes

Gebietsgröße 325,42 km²

max. Längenausdehnung 38 km

max. Breitenausdehnung 16 km

Einwohnerzahl 547.179

Einwohner je km² 1681

Gebäude- und Freiflächen 108,44 km²

Gartenflächen, Wiesen, Erholungsgebiete 26,58 km²

Betriebsflächen 5,5 km²

Verkehrsflächen 37,94 km²

Wald-, Moor- und Heideflächen 6,22 km²

Wasserflächen 24,72 km²

Landwirtschaftliche- und sonstige Flächen 103,53 km²

Verkehrsinfrastruktur

Bundesautobahn 52,13 km

Schienenstrecke DB Netz AG 106,4 km

Schienenstrecke Farger-Vegesacker-Eisenbahn GmbH 10,4 km

Straßenbahnnetz Bremer Straßenbahn AG 168,4 km

See- und Binnenschifffahrtsstraßen 50,3 km

Seegüterumschlag in den Häfen Bremen-Stadt 13.196.000 to

Flugbewegungen Airport Bremen 46.412

Passagieraufkommen Airport Bremen 2.676.297

Luftfrachtaufkommen 20.673 to
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Personalrat

Frauenbeauftragte

Stab des Amtsleiters

S1 Organisation des Einsatzdienstes

S2 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

VZ Vorzimmer

1 Allgemeine 
Verwaltung

2 Vorbeugender 
Brand- u. 

Gefahrenschutz

3 IuK Technik 
FRLSt

4 Technik u. 
Arbeitsschutz

5 Einsatz u. 
Ausbildung

Abschnitt Mitte

Feuerwache 1

Abschnitt West

Feuerwache 5

FF Blockland, FF Lesumbrok

FF Grambkermoor

Abschnitt Ost

Feuerwache 2 + Feuerwache 3

FF Mahndorf, FF Lehesterdeich

FF Borgfeld, FF Oberneuland

FF Timmersloh, FF Osterholz

Abschnitt Süd

Feuerwache 4

FF Arsten, FF Neustadt

FF Strom, FF Huchting

FF Seehausen

Abschnitt Nord

Feuerwache 6

FF Burgdamm, FF Vegesack

FF Schönebeck, FF Farge

FF St.-Magnus, FF Blumenthal

Personalverwaltung 10

Haushalt, Rechnungswesen 11

Liegenschaften 12

Vorbeugender Brandschutz 20

Einsatzplanung 21

Umweltschutz 22

Kommunikationstechnik 30

Datenverarbeitung 31

Fw.- u. Rettungsleitstelle 32

Fahrzeug- u. Gerätewesen 40

Atemschutz u. Tauchwesen 41

Arbeitsschutz, PSA 42

Aus- und Fortbildung 50

Rettungsdienst 51

Freiwillige Feuerwehren
Katastrophenschutz

52

AL
Amtsleiter

Organisationsschema

FASi Fachkraft für Arbeitssicherheit

DS Behördlicher Datenschutz

IR Innenrevision
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Stab des Amtsleiters

Stab des Amtsleiters -S2-
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Stab des Amtleiters -S1-
Organisation des Einsatzdienstes

Amtsleiter -AL-

Stabsbereich S1 / Stabsbereich S2

 Dem Stabsbereich S1 - Organisation des 

Einsatzdienstes -  obliegt die Federfüh-

rung bei allen Personalangelegenheiten 

der Berufsfeuerwehr Bremen. Dazu ge-

hört insbesondere die Organisation und 

die Überwachung der Personal- und 

Funktionsbesetzungen der Feuerwa-

chen und Wachabteilungen. Hier wer-

den Dienstpläne sowie Personalvertei-

lungspläne erstellt und fortgeschrieben, 

arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersu-

chungen veranlasst und überwacht usw. 

Des Weiteren werden im Stabsbereich 

S1 auch alle Vorgänge im Zusammenhang 

mit Bewerbungen, Auswahlprüfungen, 

Einstellungen, Beförderungen und Ruhe-

standsversetzungen bearbeitet.

Im Stabsbereich S2 erfolgt die Ko-

ordination und Durchführung der 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der 

Feuerwehr Bremen.  Hier werden Pres-

semitteilungen verfasst, Presseanfragen 

beantwortet und Interviewwünsche 

koordiniert. Zum Aufgabengebiet gehö-

ren neben der Betreuung von TV- und 

Hörfunk-Reportagen, der Durchführung 

von Pressekonferenzen usw., auch die 

Planung und Durchführung öffentlich-

keitswirksamer Veranstaltungen (Wach-

besichtigungen, Messen, Tag der offenen 

Tür usw.) sowie die Erstellung von Pu-

blikationen.
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Höherer feuerwehrtechnischer Dienst Soll Ist

Leitender Branddirektor als Leiter der Feuerwehr 1 1

Branddirektor 1 1

Oberbrandrat 3 3

Brandrat 0 0

Gesamt 5 5

Gehobener feuerwehrtechnischer Dienst Soll Ist

Brandoberamtsrat mit Amtszulage 1 1

Brandoberamtsrat 2 1

Brandamtsrat 13 9

Brandamtmann 17 16

Oberbrandinspektor 19 15

Brandinspektor 9 8

Gesamt 61 50

Mittlerer feuerwehrtechnischer Dienst Soll Ist

Hauptbrandmeister mit Amtszulage 38 38

Hauptbrandmeister 129 126

Oberbrandmeister 158 159

Brandmeister 86 101

Gesamt 411 424

In der Ausbildung Soll Ist

Brandreferendar 0 1

Oberbrandinspektor-Anwärter 0 2

Brandmeister-Anwärter 0 31

Gesamt 0 34

Personal der Berufsfeuerwehr Bremen

Verwaltungsbeamte Soll Ist

Verwaltungsoberamtsrat 1 0

Verwaltungsamtfrau 1 1

Amtsinspektor 1 1

Verwaltungshauptsekretär 1 1

Verwaltungsobersekretär 1 0

Gesamt 5 3

Arbeitnehmer Soll Ist

Verwaltungsangestellter 7 6

Sekretärin 1 1

Technischer Angestellter 3 3

Desinfektoren 3 3

Handwerker und Raumpflege 9 9

Gesamt 23 22

Personal gesamt Soll Ist

Feuerwehrbeamte 477 479

Verwaltungsbeamte 5 3

Arbeitnehmer 23 22

Gesamt 505 504
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Zweimal konnte die Feuerwehr Bremen 

im Jahr 2010 Nachwuchs einstellen. Am 

05. Januar und am 05. Mai wurden im 

Bremer Rathaus im Beisein des Senators 

für Inneres und Sport, Ulrich Mäurer, 

dem Leiter der Feuerwehr Bremen, Lei-

tender Branddirektor Karl-Heinz Knorr 

und zahlreichen Gästen die neuen Kolle-

gen feierlich vereidigt. 2010 konnten ins-

gesamt 31 Brandmeisteranwärterinnen 

und  Brandmeisteranwärter sowie ein 

Brandreferendar, ein Oberbrandinspek-

tor-Anwärter und zwei bereits fertig 

ausgebildete Brandmeister eingestellt 

werden. Wie in den vergangenen Jahren 

hatten die anwesenden Gäste im An-

schluss an die Vereidigung die Möglich-

keit, das Rathaus unter der Führung von 

Senator Mäurer näher kennenzulernen.

Die 31 Brandmeisteranwärterinnen 

und  Brandmeisteranwärter, die aus ei-

ner Vielzahl von Bewerbern ausgewählt 

wurden, werden im Rahmen ihrer Ausbil-

dung verschiedene Ausbildungsstationen 

durchlaufen. So bildet ein achtmonatiger 

Ausbildungsabschnitt an der Landesfeu-

erwehrschule den ersten Abschnitt der 

Ausbildung, gefolgt von fünf Praxismona-

ten auf verschiedenen Feuer- und Ret-

tungswachen der Feuerwehr Bremen. 

Die Ausbildung endet nach 18 Monaten 

mit der Prüfung für die Laufbahngruppe 

1, Fachrichtung Feuerwehr, 2. Einstiegs-

amt (ehem. Mittlerer feuerwehrtech-

nischer Dienst).

Im Gegensatz zum Vorjahr konnten 2010 

alle Ausbildungsplätze besetzt werden.

Nachwuchs für die Feuerwehr Bremen
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Der 1. Vorsitzende der Feuerwehr Sport-

föderation e.V.  Wolfgang Kück sowie der 

Leiter der Feuerwehr Bremen, Leitender 

Branddirektor Karl-Heinz Knorr, haben 

am Sonnabend, dem 29. Mai 2010 in Bre-

men die 14. Deutsche Feuerwehr Mann-

schaftsmeisterschaften im  Tischtennis 

eröffnet. In der Sporthalle der Universi-

tät Bremen trafen sich 20 Mannschaften 

von Berufsfeuerwehren aus dem gesamt-

en Bundesgebiet um in Wettkämpfen die 

beste deutsche Feuerwehr-Tischtennis-

Mannschaft zu ermitteln. 

FeuerwehrsportlerInnen sind nicht nur 

sympathische Botschafter des Sports, 

sondern auch wichtige Werber für die 

Feuerwehren. Im Mannschaftssport 

spiegelt sich die „Philosophie“ des Feu-

erwehrwesens. Es geht um Teamgeist, 

gemeinsames Training, gegenseitiges Ver-

trauen und Achtung. Ohne diese Eigen-

schaften können die Feuerwehren ihre 

wichtigen Aufgaben für die Gemeinschaft 

nicht erfüllen. 

Nach zwei Wettkampftagen konnte 

die Mannschaft der  Spielgemeinschaft 

der Berufsfeuerwehren aus Witten und 

Mühlheim zum zweiten Mal in Folge die 

Deutsche Meisterschaft erkämpfen. Die 

Mannschaft der Berufsfeuerwehr Bre-

men errang nach tollen Spielen den drit-

ten Rang. 

14. Deutsche Feuerwehr Meisterschaften im Tischtennis in Bremen
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Einsatzticker 2010

+++ 01.01.2010 Ruhiger Jahres-

wechsel in Bremen. Aus Sicht der 

Feuerwehr Bremen verläuft die Sil-

vesternacht ruhig. Der Trend der 

vergangenen Jahre bestätigt sich 

auch in diesem Jahr. Nur 33-mal 

müssen die Einsatzkräfte ausrü-

cken. Schwerpunkt waren Müllcon-

tainer und Fahrzeuge die in Brand 

geraten waren. Im Rettungsdienst 

waren 170 Einsätze zu verzeichnen. 

+++ 02.01.2010 Durch den starken 

Frost platzt eine 400mm Rohrlei-

tung in der Bismarckstraße / Höhe 

Ramdohrstraße. Die Leitung kann 

erst nach einer Stunde abgeschie-

bert werden. Es treten ca. 300 m³ 

Wasser aus und verwandeln die 

Hauptverkehrsader bis hin zur 

Friedrich-Karl-Straße in eine Was-

serlandschaft. +++ 11.01.2010 

Durch abwechselnden Frost und 

Tauwetter wird die Feuerwehr im-

mer häufiger zu Entfernung von Eis-

zapfen gerufen. Die kiloschweren 

Eiszapfen stellen für Fußgänger, ge-
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Triumph beim Silbersee-Triathlon

Besonderen Grund zum Strahlen hatten 

am 25. Juli 2010 die Feuerwehrbeamten 

Robert Steinbicker, Marcel Blömer und 

Michael Hufnagel. 

Bei der 17. Auflage des Silbersee-Tri-

athlons gewannen sie die Mannschafts-

wertung des Männer-Staffel-Triathlons 

(500 Meter Schwimmen, 20 Kilometer 

Radfahren und fünf Kilometer Laufen). 

Robert Steinbicker absolvierte die 500 

Meter im Silbersee in einer Zeit von 

00:07:49 und kam mit dieser Zeit als 

Zweiter aus dem recht kühlen Nass. 

Der 20 Kilometer Radrundkurs konnte 

dann von Marcel Blömer in rekordver-

dächtigen 00:31:18 zurückgelegt wer-

den. Michael Hufnagel setzte mit einer 

Zeit von 00:17:53 für die 5 Kilometer-

Laufstrecke dem Ganzen die Krone auf. 

Mit einer Gesamtzeit von 00:56:56 war 

der Mannschaft der Feuerwehr Bremen 

der Sieg in der sogenannten Sprintdiszi-

plin nicht mehr zu nehmen. Herzlichen 

Glückwunsch!

+++E
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parkte Autos und für  Gebäude 

eine nicht unbedeutende Gefahr 

dar. Für entstandene Schäden wird  

der Hauseigentümer haftbar ge-

macht. +++ 22.01.2010 100.000 

Euro Schaden nach einem Küchen-

brand in Oberneuland. Eine behin-

derte Person wird von der Feuer-

wehr gerettet. Ein Bewohner wird 

mit Verdacht auf Rauchgasintoxika-

tion mit einem RTW in ein Kran-

kenhaus gebracht. +++ 28.01.2010 

Reihenhaus brennt komplett aus. 

Um 03:51 wird  der Feuerwehr- 

und Rettungsleitstelle ein Feuer in 

der Dietrichstraße im Bremer 

Westend gemeldet. Sofort werden 

die Feuerwachen 1,4 und 5, der 

Einsatzleitdienst sowie eine Freiwil-

lige Feuerwehr alarmiert. Beim Ein-

treffen der Einsatzkräfte steht ein 

eingeschossiges Wohngebäude mit 

ausgebautem Dachgeschoss bereits 

in Vollbrand. Die Bewohner haben 

das Haus bereits verlassen. Die 

Brandbekämpfung  wird von fünf 

Trupps unter PA mit drei C-Rohren 
... weiter auf Seite 21
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Abteilung 1

Sachgebiet 11
Haushalt, Rechnungswesen

Sachgebiet 10
Personalverwaltung

Sachgebiet 12
Liegenschaften

Abteilung 1
Allgemeine Verwaltung

Allgemeine Verwaltung

Die Abteilung 1 - Allgemeine Verwaltung 

- arbeitet eng mit allen anderen Abtei-

lungen der Feuerwehr Bremen zusam-

men und bildet eine wichtige Schnitt-

stelle zu den Behörden Senator für 

Inneres und Sport sowie der Senatorin 

für Finanzen. Die Abteilung 1 ist zustän-

dig für Haushalts- und Finanzplanungen 

sowie für die Durchführung der Haus-

halte einschließlich des Controllings für 

den Produktgruppenhaushalt und des 

Rettungsdienstes. 

Die Einnahmen und Ausgaben der Feu-

erwehr Bremen werden  entsprechend 

der Fachbereiche Feuerwehr, Rettungs-

dienst und Katastrophenschutz getrennt. 

Sämtliche Vorgänge des Haushalts-, 

Kassen-  und Rechnungswesens sowie 

der Personalverwaltung und der klas-

sischen Verwaltungsaufgaben laufen in 

den Sachgebieten 10 und 11 zusammen. 

Im Sachgebiet 12 -Liegenschaften- er-

folgt die Planung und Koordination von 

Neubauten, Sanierungen und Umbauten 

bzw. Instandsetzungen und Modernisie-

rungen. 
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Einnahmen in EUR BF / FF RettD KatS gesamt

Aus Einsätzen  760.000 8.369.000   9.129.000

Aus Dienstleistungen

Aus Vorbeugendem Brandschutz  51.410 51.410 

Aus Zuwendungen 18.410  18.410 

Sonstige Einnahmen 2.519.180  15.000 9.000  2.543.180 

Summe 3.349.000  8.384.000 9.000  11.742.000

Ausgaben in EUR BF / FF RettD KatS gesamt

Personal  18.302.000 3.146.000  21.448.000 

Betriebskosten inkl. Fahrzeuge und Geräte 4.503.000  1.173.000  5.676.000 

Gebäudeerhaltung 37.000  37.000 

Investitionen - Fahrzeuge und Geräte 1.431.000  1.002.000 2.433.000 

Investitionen - Baumaßnahmen 143.000  143.000 

Summe  24.416.000 5.321.000 29.737.000 

Haushalt Feuerwehr Bremen 
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im Innen- und Außenangriff aufge-

nommen. Um 05:27 wird Feuer aus 

gemeldet. Der Sachschaden beträgt 

über 100.000 Euro. +++ 29.01.2010 

LKW bleibt unter Eisenbahnbrücke 

hängen. Aus ungeklärter Ursache 

bleibt ein Wechselladerfahrzeug 

mit ausgefahrenen Hydraulikarmen 

an der Eisenbahnbrücke Graf-

Moltke-Straße hängen. Der Aufprall 

ist so groß, dass sich die Fahrerka-

bine nach oben biegt und gegen die 

Brückenkonstruktion schlägt. Der 

Fahrer ist in dem völlig defor-

mierten Fahrzeug eingeklemmt und 

muss mittels Schere und Spreizer 

befreit werden. Er wird mit einer 

schweren Kopf- und Wirbelsäulen-

verletzung vom Notarzt versorgt 

und in ein Krankenhaus gebracht. 

Der Sachschaden beträgt 45.000 

Euro. +++ 02.02.2010 Wohnungs-

brand in Hemelingen. Aus ungeklär-

ter Ursache geraten die Möbel in 

einer Wohnung in Hemelingen, 

Hinter den Ellern, in Brand. Ein 

Mann rettet sich mit einem Sprung 
... weiter auf Seite 22
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Aufwendiger Umbau

Die im April 2009 begonnene Baumaß-

nahme zur Verbreiterung der Hallentore 

auf der Feuerwache 1 wurden 2010 nach 

fast einem Jahr abgeschlossen.

Die Größe der Hallentore entsprachen 

schon seit längerer Zeit nicht mehr den 

Abmaßen der Einsatzfahrzeuge.

Für die Verbreiterung musste die Firma 

einzeln die alten Stützpfeiler entfernen 

und die Lasten durch eigens angefertigte 

Stahlkonstruktionen auffangen. So konn-

ten immer nur zwei Hallentore zurzeit 

erneuert werden. 

Da die Stahlträger bis in das Wachgebäu-

de verbaut wurden, mussten Büros und 

Ruheräume zeitweise geräumt werden.

Die neuen Sektionaltore verfügen über 

einen elektrischen Antrieb zum Öffnen 

und Schließen der Tore. Optisch fügen 

sich die Tore, die einen sehr modernen 

und gefälligen Eindruck machen, sehr gut 

in das bereits 1870 gebaute Gebäude ein.

Neue Hallentore für die Feuerwache 1
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vom Balkon und wird sofort vom 

Notarzt erstversorgt. Ein weiterer 

Bewohner muss mit einer trag-

baren Leiter gerettet werden und 

wird durch einen RTW ins Kran-

kenhaus transportiert. Zwei wei-

tere Personen werden durch  Feu-

erwehrkräfte  ins Freie geführt. Sie 

bleiben unverletzt. Der Sachscha-

den beträgt 50.000 Euro. +++ 

03.02.2010 Feuer im Bürotrakt der 

AWO. Aus ungeklärter Ursache 

sind Einrichtungsgegenstände in 

einem Büro der AWO in Brand ge-

raten. Das Feuer wird  durch 2 

Trupps unter PA mittels 2 C-

Rohren innerhalb einer halben 

Stunde gelöscht. Wegen der starken 

Rauchentwicklung wird ein Druck-

lüfter und zum Aufspüren von Glut-

nestern eine Wärmebildkamera 

eingesetzt. +++ 11.02.2010 Liefer-

wagen rutscht in Weser. Ein im Ho-

hentorshafen stehender Lieferwa-

gen rutscht bedingt durch eine 

vereiste Fahrbahn die Böschung hi-

nunter und bleibt auf der Stein-
... weiter auf Seite 25
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Abteilung 2

Sachgebiet 21
Einsatzplanung

Sachgebiet 20
Vorbeugender Brandschutz

Sachgebiet 22
Umweltschutz

Abteilung 2
Vorbeugender Brand- und 

Gefahrenschutz

Vorbeugender Brandschutz

Die Abteilung 2 - Vorbeugender Brand- 

und Gefahrenschutz - beschäftigt sich 

mit der Abwehr von abstrakten Brand-

gefahren. 

Diese Aufgabe der Feuerwehr Bre-

men ist auf Grundlage der in den ver-

gangenen Jahrhunderten gemachten 

Erfahrungen entstanden. Die Stadt Bre-

men war in den Jahren zwischen 913 

und 1754 elf mal abgebrannt. Damals 

waren keine bzw. nur unzureichende 

Schutzmaßnahmen gegen die Brandge-

fahr bekannt. Mit der Zeit wurde deut-

lich, dass Brände durch vorbeugende 

Maßnahmen vermieden werden kön-

nen. In Bremen begann man 1902 mit 

der Einrichtung von Brandabschnitten 

in Gebäuden und der Verwendung von 

möglichst nicht brennbaren Baustoffen. 

Die Löschwasserversorgung wurde er-

heblich verbessert. Heute verstehen wir 

unter Vorbeugendem Brandschutz alle 

in einem Objekt getroffenen baulichen, 

technischen und betrieblichen Maßnah-

men, die geeignet sind, den Ausbruch 

eines Brandes zu verhindern bzw. den 

Brandschaden so gering wie möglich zu 

halten. Dies umfasst auch die Maßnah-

men, die eine Menschenrettung und eine 

wirksame Brandbekämpfung ermögli-

chen.  Dazu gehören unter Anderem:
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Vorbeugender Brand- und Gefahrenschutz 2010

Allgemeine Stellungnahmen 1129

Beratungen 2348

Betriebsüberprüfungen 273

Brandschutzunterweisungen 69

Sicherheitswachen Theater / sonstige Veranstaltungen 205

Pyroabnahmen 30

Beratungen hinsichtlich Sanitätsdienstvorhaltungen 130

+++E
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schüttung stehen. Der Wagen wird 

durch das Feuerlöschboot und ei-

ner Seilwinde gegen weiteres Ab-

rutschen gesichert. Anschließend 

wird das Fahrzeug mit dem Feuer-

wehrkran geborgen. +++ 

20.02.2010 Lagerhalle brennt in 

voller Ausdehnung. Beim Eintreffen 

der Einsatzkräfte steht eine Lager-

halle mit den Maßen 20 m x 50 m 

bereits in Vollbrand. Es werden 3 

Wasserwerfer sowie mehrere B-

Rohre zur Brandbekämpfung einge-

setzt. Der Sachschaden beläuft sich 

auf  500.000 Euro. +++ 20.02.2010 

Feuer in Ausflugslokal. In einer mit 

300 Gästen besuchten Gaststätte 

in Habenhausen bricht  in einer 

Wäschekammer ein Feuer aus. Die 

Erkundung ergibt, dass ein Wäsche-

trockner sowie Einrichtungsgegen-

stände brennen. Der Brand wird 

schnell durch 4 Trupps unter PA mit 

3 C-Rohren gelöscht. Alle Gäste 

konnten das Lokal vor dem Eintref-

fen der Feuerwehr unverletzt ver-

lassen. +++ Kinderzimmer brennt 
... weiter auf Seite 27

- 	 die Beteiligung im Bauleitverfahren 

(Sachgebiet 21)

- 	 die Beratung der Bauaufsichtsbehör-

de in den verschiedenen Baugenehmi-

gungsverfahren sowie die Planung und 

die Betreuung von sämtlichen Veran-

staltungen, die in Bremen stattfinden 

(Sachgebiet 20)

- 	 die Planung und Ausbauplanung der 

Löschwasserversorgung in der Stadt-

gemeinde Bremen (Sachgebiet 21)

- 	 die Planung und Kontrolle der im bau-

aufsichtlichen Genehmigungsverfah-

ren geforderten Feuerwehrzufahrten 

mit ihren Aufstellflächen (Sachgebiet 

21)

Umweltrelevante Themen werden im 

Sachgebiet 22 - Umweltschutz - bearbei-

tet. Dazu gehört u.a. die Mitwirkung bei 

einsatzvorbereitenden Maßnahmen zum 

Freiwerden von Umwelt und Menschen 

gefährdenden Gefahrstoffen sowie die 

konsequente Erweiterung und Aktuali-

sierung der Ausrüstung für Gefahrgut-

einsätze.
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... weiter auf Seite 21
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Die Abteilung 2 - Vorbeugender Brand- und Gefahrenschutz - hat im Jahr 
2010 an folgenden größeren Projekten mitgewirkt:

ordnung für Prüfingenieure und Prüf-

sachverständige für Bremen

-	 Neuplanung von 33 Brandmeldeanla-

gen, 32 Stellungnahmen zu Bebauungs-

plänen und Planfeststellungsverfahren

-	 Durchführung von diversen Aus- und 

Fortbildungen in den Bereichen Vor-

beugender Brandschutz und Gefähr-

liche Stoffe und Güter

	

-	 Datenpflege am Einsatzinformations-

system „E.I.S.“

-	 Konzeption und Beschaffung einer 

Nachschubmulde GSG sowie einer 

Dekon-Dusche

Abteilung 2 Projekte 2010

-	 Beteiligung an den Projekten Um-

bau Weserstadion, Umbau Klinikum 

Bremen-Mitte, Umbau Rotes Kreuz 

Krankenhaus, Umbau Klinikum Links 

der Weser, Neubau Hubschrauberlan-

deplatz Klinikum Bremen-Nord, Bau-

endabnahme „Wesertower“ usw.

-	 Planung und Organisation des Brand-

schutz- und Sanitätsdienstkonzeptes 

für die „Special Olympics 2010“ und 

„Tag der Deutschen Einheit“ in Bre-

men

-	 Neubewertung der Rettungssicher-

heit mit Kontrollfahrten im Steintor-

viertel

-	 Mitwirkung an der Neufassung fol-

gender Rechtsvorschriften:

	 Bauvorlagenverordnung (Bauvorlagen-

VO), Bremische Landesbauordnung 

(BremLBO), Bremische Garagenver-

ordnung (BremGaVO), Bremische 

Feuerungsverordnung (BremFeuVO), 

Bauprüfverordnung (BauPrüfVO),

	 Erarbeiten und Einführen einer Ver-

+++E
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in voller Ausdehnung. Aus ungeklär-

ter Ursache brennt in Burg 

Grambke ein Kinderzimmer völlig 

aus. Die 6 köpfige Familie kann sich 

selbstständig ins Freie retten und 

wird mit dem Verdacht auf Rauch-

gasintoxikation mit dem Groß-

raumrettungswagen in eine Klinik 

gefahren. Eine Bewohnerin und 

zwei Hunde werden aus dem 

Mehrfamilienhaus von der Feuer-

wehr gerettet. Sachschaden 70.000 

Euro. +++ 04.03.2010 Feuer nach 

Explosion in St. Magnus. Ein de-

fekter Katalytofen hat in der Fried-

rich-Humbert-Straße eine Explosi-

on ausgelöst. Ein Anbau eines 

Hauses brennt komplett aus. Zwei 

Bewohner retten sich verletzt ins 

Freie und werden mit leichten 

Brandverletzungen in ein Kranken-

haus transportiert. Sachschaden 

200.000 Euro +++ 04.03.2010 Gas-

ausströmung im Viertel. Eine de-

fekte Gasuhr hat in der Straße  

„Auf den Häfen“ für ein Großaufge-

bot der Feuerwehr gesorgt. Die 
... weiter auf Seite 29
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Abteilung 3

Sachgebiet 31
Datenverarbeitung

Sachgebiet 30
Kommunikationstechnik

Sachgebiet 32
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle

Abteilung 3
I. u. K. Technik,

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle

I. u. K. Technik, FRLSt

Das Sachgebiet 30 -Kommunikations-

technik- ist zuständig für die Fachbe-

reiche Funk-, Telefon- und Netzwerk-

technik. Das Sachgebiet steht den 

Endanwendern der Berufsfeuerwehr,  

der Freiwilligen Feuerwehr sowie des 

Rettungsdienstes als Dienstleister für 

Austausch und Reparatur von Funkge-

räten zur Verfügung. Außerdem gehört 

die technische Betreuung der Feuer-

wehr- und Rettungsleitstelle zu den Auf-

gaben des Sachgebiets. Dies beinhaltet 

u.a. die Daten- und Systempflege der 

Funk- und Notrufabfrageanlage.

Die Kommunikationstechnik unterliegt 

einem enormen Wandel. Die technisch 

gestützte Kommunikation wird zuneh-

mend komplexer. Hier ist besonders die 

bevorstehende Einführung des Digital-

funks eine besondere Herausforderung.

Das Sachgebiet 31 -Datenverarbeitung- ist 

verantwortlich für die Bereitstellung und 

Aufrechterhaltung der für den Dienstbe-

trieb bei der Feuerwehr Bremen notwen-

digen Computer-Infrastruktur (Hardware 

und Software). Die Sachgebiete 30 und 

31 arbeiten eng mit der Feuerwehr- und 

Rettungsleitstelle zusammen. Sie bilden 

die zentrale Stelle für die Funktionsfähig-

keit aller technischen Abläufe in der Feu-

erwehr- und Rettungsleitstelle.

Zur Lenkung und Koordination der Ein-

sätze zur Gefahrenabwehr betreibt die 
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Gaszufuhr wurde geschlossen. Ver-

letzt wird niemand. +++  07.03.2010 

Feuer in einem Einzimmerapparte-

ment. Aus ungeklärter Ursache 

brennen Einrichtungsgegenstände 

in einem Zimmer in der Holleral-

lee. Eine Person wird verletzt. Sach-

schaden 50.000 Euro. +++ 

16.03.2010 Dachstuhlbrand in der 

Habenhauser Landstraße. Beim Ein-

treffen der Einsatzkräfte brennen 

Teile des Holzfußbodens, eine 

Brandausbreitung kann durch die 

Feuerwehr verhindert werden. 

Sachschaden 100.000 Euro. +++ 

19.03.2010 Gefahrgutaustritt auf 

einem LKW. Auf einem mit 10 Ton-

nen Gefahrgut beladenen LKW  ist 

ein Großgebinde Klasse 8 Stoffe 

leck geschlagen. Die übrige Ladung 

wird durch den Stoff kontaminiert. 

Das Leck wird durch die Einsatz-

kräfte der Feuerwehr abgedichtet 

und der LKW wird zum Gebinde-

platz Kap Horn gefahren. +++ 

30.03.2010 Küchenbrand in der 

Marschstraße Hemelingen. Aus un-

... weiter auf Seite 30

Stadtgemeinde Bremen bei der Feuer-

wehr Bremen eine Feuerwehr- und Ret-

tungsleitstelle als integrierte Leitstelle. 

Sie ist mit allen notwendigen Führungs-, 

Fernmelde-, Notruf-, Alarmierungs- und 

Dokumentationseinrichtungen ausgestat-

tet und dem Sachgebiet 32 zugeordnet.



30    

++
+E

in
sa

tz
ti

ck
er

  2
01

0+
++

  +
++

E
in

sa
tz

ti
ck

er
  2

01
0+

++
  

geklärter Ursache brennen Einrich-

tungsgegenstände in einer Küche. 

Personen kommen nicht zu Scha-

den. Die Polizei setzt an der Ein-

satzstelle Tränengas gegen reni-

tente Schaulustige ein. +++ 

06.04.2010 Schwerverletzte nach 

Wohnungsbrand in der Hastedter 

Heerstraße. Bei einem Wohnungs-

brand in der Hastedter Heerstraße 

werden zwei Personen schwer ver-

letzt. Sachschaden ca. 20.000 Euro. 

+++ Dachstuhlbrand in der Ott-

weiler Straße. Die Feuerwehr ver-

hindert  eine Brandausbreitung auf 

die sich im Dachgeschoss befind-

lichen Wohnungen. Sachschaden ca. 

100.000 Euro. +++ 12.04.2010 Feu-

er in der Müllverbrennungsanlage. 

In einem Bunker der Müllverbren-

nungsanlage brennen 100 m³  Rest-

müll. Durch einen massiven 

Schaumangriff wird eine Brandaus-

breitung verhindert. Die Löschar-

beiten dauern bis in die Mittags-

stunden. +++  24.04.2010 Feuer in 

einem Haus für Betreutes Wohnen. 
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Für die Darstellung von Personal- und 

Fahrzeugübersichten, Lagekarten usw. 

kommt in der Feuerwehr- und Rettungs-

leitstelle seit kurzem ein sogenanntes 

„Active-Board“ zum Einsatz. Was in der 

Vergangenheit mit Magnetschildern und 

Whiteboardmarkern auf 18 Jahre alten 

Tafeln und Hinweisflächen in mühsamer 

Kleinarbeit dargestellt wurde, wird jetzt 

digital via Beamer auf einem 80 Zoll groß-

en Monitor angezeigt und kann schnell 

über einen PC geändert bzw. ergänzt 

werden. Des Weiteren konnte im ver-

gangenen Jahr endlich eine neue Klima-

technik in der Feuerwehr- und Rettungs-

leitstelle installiert werden. Der ständig 

wachsende Einsatz von Computertechnik 

Neue Technik in der Feuerwehr- und Rettungsleitstelle
+++E

insatzticker  2010+++  +++E
insatzticker  2010+++  

Aus unbekannter Ursache brennt 

in einer Wohnung eine Matratze. 

Eine männliche Person wird durch 

die Feuerwehr gerettet. 18 weitere 

Personen können das Gebäude un-

beschadet verlassen. +++ 

30.04.2010  Am Polizeirevier 

Schwachhausen brennen zwei 

Streifenwagen völlig aus. Die Fahr-

zeuge werden mit einem Schwer-

schaumrohr und einem C-Rohr 

gelöscht. +++ 12.05.2010 Dach-

stuhlbrand im Feierabendweg. Beim 

Eintreffen der BF dringt aus zwei 

Dachstühlen Brandrauch. Der 

Brand wird mit 5 Trupps unter PA 

bekämpft und eine Ausbreitung des 

Feuers wird verhindert. Sachscha-

den 120.000 Euro. +++ 21.05.2010 

Eingeklemmte Person nach 

schweren Verkehrsunfall in der 

Carl-Benz-Straße. Eine Straßen-

kehrmaschine kollidiert mit einem 

PKW. Der Beifahrer ist einge-

klemmt und  wird durch die Feuer-

wehr mit schwerem Rettungsgerät 

befreit. +++ 28.05.2010 Im Oster-

und zunehmend heiße Sommer heizten 

die Feuerwehr- und Rettungsleitstelle 

auf. Die vorhandene Lüftungsanlage war 

hoffnungslos überfordert und senkte die 

Temperatur kaum merklich. Im Zuge der 

Modernisierung wurde im letzten Quar-

tal 2010 eine Klimaanlage installiert, die 

zukünftig das Raumklima auf ein ange-

nehmeres Niveau bringen wird.

... weiter auf Seite 33



32    

Abteilung 4

Sachgebiet 41
Atemschutz- und Tauchwesen

Sachgebiet 40
Fahrzeug- und Gerätewesen

Sachgebiet 42
Arbeitsschutz, PSA

Abteilung 4
Technik und Arbeitsschutz

Technik und Arbeitsschutz

Für erfolgreiche Einsätze genügen nicht 

nur die guten Fachkenntnisse der Ein-

satzkräfte,  zwingend erforderlich ist 

auch eine gute, zeitgerechte und ein-

wandfreie Technik und Ausstattung. Alle 

bei der Feuerwehr Bremen im Einsatz 

befindlichen Fahrzeuge und Geräte 

müssen den einschlägigen Normen und 

sicherheitstechnischen Vorschriften 

entsprechen. Nur so ist gewährleistet, 

dass sie zum einen dem Anwender ein 

Maximum an Sicherheit bieten und zum 

anderen auch in extremen Einsatzsitu-

ationen zuverlässig funktionieren. Hier-

für ist die Abteilung 4 -Technik und Ar-

beitsschutz- zuständig. 

Das Sachgebiet 40 - Fahrzeug- und Ge-

rätewesen- erarbeitet Fahrzeugkonzep-

tionen einschließlich Beladung und führt 

die Beschaffung durch. Im Bereich der 

feuerwehrtechnischen Geräte, der Ver-

brauchsmaterialien und der Löschmittel 

wird die Bedarfsermittlung, Beschaffung, 

Ersatzbeschaffung, Wartung und in den 

Werkstätten ggf. die Reparatur durchge-

führt. 

Im Sachgebiet 41 -Atemschutz- und 

Tauchwesen- erfolgt die Beschaffung, Re-

paratur und Wartung von Atemschutz- 

und Taucherausrüstung, Messgeräten 

und Schutzausrüstung  für Gefahrgut. 

Des Weiteren werden von dem Sach-

gebiet die jährlich durchzuführenden 

Atemschutzübungen in der Atemschutz-
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Fahrzeuge BF FF KatS gesamt

Löschfahrzeuge 13 40 12 65

Hubrettungsfahrzeuge 7 0 0 7

Rüst- und Gerätewagen 11 4 0 15

Sonstige Fahrzeuge inkl. Anhängerfahrzeuge 63 56 12 131

Fahrzeuge für den Rettungsdienst 22 0 0 22

Fahrzeuge für den Sanitätsdienst 0 0 15 15

Fahrzeuge gesamt 126 100 39 265

+++E
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torsteinweg brennt ein Dachstuhl 

in voller Ausdehnung. Der Brand 

wird mit Wenderohren über zwei 

Drehleitern, sowie 5 Trupps unter 

PA mit C-Rohren bekämpft und ge-

löscht. Sachschaden 150.000 Euro. 

+++ 16.05.2010 Brandserie im Lin-

denhof Viertel. Erst brennen meh-

rere Haufen mit gelben Säcken und 

später brennen zwei Kraftfahr-

zeuge komplett aus. Die Polizei er-

mittelt gegen einen 19-Jährigen. 

+++ 31.05.2010 Patientenzimmer 

brennt im Altenpflegeheim Am 

Dobben. Der Bewohner des Zim-

mers rettet sich vor dem Eintreffen 

der Feuerwehr ins Freie. Zwei bett-

lägerige Patienten werden von den 

Einsatzkräften gerettet. Das Feuer 

wird schnell mit einem C-Rohr ge-

löscht. +++ 01.06.2010 Dachstuhl-

brand im Wasserweg. Beim Eintref-

fen der Einsatzkräfte brennt ein  

Dachstuhl bereits in voller Ausdeh-

nung. Die Brandbekämpfung erfolgt 

mit 4 C-Rohren, im Innen- und Au-

ßenangriff. Sachschaden über 
... weiter auf Seite 34

übungsanlage koordiniert und durchge-

führt.

Deutsche und europäische Gesetze, 

die ergänzt werden durch Richtlinien 

und Sicherheitsregeln der Berufsgenos-

senschaften oder Unfallversicherungen, 

sollen den Schutz der Arbeitnehmer ge-

währen. Dies sind alle technischen und 

organisatorischen Maßnahmen die zur 

Verhütung von Berufskrankheiten und 

Arbeitsunfällen beitragen. Das Sachgebiet 

42 -Arbeitsschutz-, Persönliche Schutz-

ausrüstung- achtet auf die Einhaltung 

dieser Vorschriften. Des Weiteren obliegt 

dem Sachgebiet 42 die Erarbeitung von 

Dienstbekleidungskonzepten einschließ-

lich der persönlichen Schutzausrüstung 

sowie deren Beschaffung.
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E.I.S

Da die einsatzrelevanten Informationen 

immer umfangreicher werden, wurde 

Mitte 2010 auf allen HLF der neuen Ge-

neration und den Einsatzleitfahrzeugen 

das sogenannte Einsatz-Informations-

System, kurz E.I.S. verlastet.

Es handelt sich um einen Tablett PC, der 

genau wie ein vollwertiger PC arbeitet, 

jedoch mit einer Softtastatur ausgestat-

tet ist, die über einen digitalen Stift be-

dient wird.

Das Gerät ist spritzwassergeschützt 

und für den Feuerwehreinsatz uneinge-

schränkt geeignet. Hierbei spielen eine 

Einsatz-Informations-System
++
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100.000 Euro. +++ 03.06.2010 

Gasausströmung und Feuer nach 

Bauarbeiten in der Kirchlintelner 

Straße. Nachdem ein Bagger eine 

Gasleitung beschädigt, bricht in 

dem anliegenden Keller ein Feuer 

aus. Der  Angriffstrupp misst eine 

erhöhte Gaskonzentration und das 

beschädigte Rohr wird mittels 

Spreizer abgeklemmt.  Der Brand 

wird mit einem C-Rohr bekämpft 

und gelöscht. +++ 10.06.2010 

Schwerer LKW Unfall auf der 

BAB1. Nach einem Auffahrunfall ist 

ein LKW Fahrer  stark einge-

klemmt und wird von der Feuer-

wehr befreit. Große Mengen Die-

selkraftstoff laufen aus. Die 

Autobahn ist für 2 Stunden voll ge-

sperrt. +++ 15.06.2010 Am Ha-

stedter Osterdeich brennt ein Kel-

lerraum. Eine Person wird von 

einem Balkon mittels Drehleiter 

gerettet. Sachschaden 50.000 Euro. 

+++ 16.06.2010 Küchenbrand in 

Findorff. In der Lilienthaler  Straße 

entzündet ein defekter Kühl-

gute Lesbarkeit, eine einfache Bedienung 

und die große Menge der zur Verfügung 

stehenden Informationen eine wichtige 

Rolle.

Einsatzrelevante Informationen über den 

Einsatzort, der Vorgehensweise bei der 

Schadensbekämpfung oder andere wich-

tige Informationen wie Gebäude- und 

Hydrantenpläne, Feuerwehreinsatzpläne 

etc. können über das E.I.S. einfach und 

schnell abgerufen werden. 

Dieses System ersetzt und ergänzt die 

bisher in Papierform mitgeführten Un-

terlagen auf den Einsatzfahrzeugen.



   35

+++E
insatzticker  2010+++  +++E

insatzticker  2010+++  

schrank die Einrichtungsgegenstän-

de einer Küche. Das Feuer entzün-

det Teile des Daches. Ein Hamster 

verliert sein Leben. +++ 22.06.2010 

PKW landet im Wasser.  Am Fähr-

anleger Vegesack ordnet sich ein 

Rentner in die falsche Spur ein und 

fährt seinen PKW in die Weser. Er 

und seine Frau kommen mit dem 

Schrecken davon, sie bleiben unver-

letzt. Der PKW wird mit dem Rüst-

wagen geborgen. +++ 01.07.2010. 

In Horn brennen Einrichtungsge-

genstände einer Küche. Der Be-

wohner kann sich selbstständig ret-

ten. Sachschaden 10.000 Euro. +++ 

01.07.2010 Der Brand in einem 

Dachgeschoss in Burg Grambke  

richtet einen Sachschaden von 

200.000 Euro an. Ein Innenangriff ist 

aufgrund der hohen Hitzeentwick-

lung zuerst unmöglich. Nach einem 

massiven Außenangriff wird ein 

Trupp im Inneren des Gebäudes 

eingesetzt. Personen werden nicht 

verletzt.  +++ 05.07.2010 Hohes 

Einsatzaufkommen für die Feuer-
... weiter auf Seite 37

Neuer ELW

ELW für den Direktionsdienst in Dienst gestellt.

Im Zuge der Modernisierung des Fuhr-

parks wurde ein Mercedes Benz M Klas-

se als ELW für den Direktionsdienst in 

Dienst gestellt. Das Fahrzeug verfügt 

über drei Liter Hubraum, ein Automa-

tikgetriebe und leistet 170 KW (231 PS).

Die Sondersignaleinrichtung besteht aus 

zwei abnehmbaren Blaulichtern und zwei 

fest integrierten Frontblitzleuchten. Die 

Funkanlage umfasst ein Digital- sowie ein 

Analogfunkgerät. 
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Nachdem die letzten Details für den 

Bau des kombinierten Feuerlösch- und 

Polizeibootes geklärt waren, konnte am 

18.03.2010 beim Senator für Inneres und 

Sport der Vertrag mit der B.V. Scheeps-

werf Damen Gorinchem, Niederlande, 

unterzeichnet werden. Zur Vertrags-

unterzeichnung begrüßte Innensenator 

Ulrich Mäurer den Standortleiter der 

Werft, Joe van Woekum und den Sales-

manager Europa, Frank Lange. 

Das etwa 24 Meter lange und gut sechs 

Meter breite Einsatzboot soll späte-

stens Ende 2011 fertig gestellt sein. 

Dies bestätigten die Werftmanager in 

dem Gespräch mit dem Senator. Nach 

Indienststellung des neuen Schiffes kann 

das vorhandene, aus dem Jahre 1975 

stammende Feuerlöschboot ebenso aus-

gesondert werden wie das 28 Jahre alte 

Einsatzboot „Bremen 12“ der Polizei.

Die Kiellegung des neuen Feuerlösch- 

und Polizeibootes erfolgte im Dezember 

2010.

Kombiniertes Feuerlösch- und Polizeiboot in Auftrag gegeben
+++E
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wehr.  Vier Parzellen brennen in 

dieser Nacht im Bremer Osten. In 

Kirchhuchting brennt es in einem 

leerstehenden Gasthaus und in Hu-

ckelriede brennt ein Anbau einer 

Parzelle. Es entstand nur Sachscha-

den. Personen werden nicht ver-

letzt. +++ 09.07.2010 Brandserie in 

der Bremer Neustadt. Es brennen 

mehrere Mülltonnen, gelbe Säcke 

und ein PKW. Ein Tatverdächtiger 

wird von der Polizei festgenom-

men. +++10.07.2010 Es brennt in 

einer Lackierwerkstatt in der Nep-

tunstraße. Die Erkundung ergibt, 

dass ein Kleinlaster in der Werk-

statt brennt. Sachschaden 50.000 

Euro +++ 12.07.2010 Mann er-

trinkt nach Badeunfall in der Weser. 

Nach einem Sprung in die Weser 

vom Bootsanleger in der Mey-

hofstraße geht der Mann sofort un-

ter und taucht nicht mehr auf. Eine 

groß angelegte Suchaktion bleibt 

erfolglos. Erst Stunden später fin-

det ein Sportbootfahrer den Ver-

missten. +++ 14.07.2010 Andau-
... weiter auf Seite 40
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Die dringend erforderliche Ersatzbe-

schaffung eines Feuerwehrkrans (FwK) 

für die Feuerwehr Bremen konnte 2010 

endlich realisiert werden. Ein neuer Feu-

erwehrkran stand bereits seit längerem 

auf der Bedarfsliste der Feuerwehr Bre-

men, da das Vorgängermodell (Baujahr 

1990) zum Einen in die Jahre gekom-

men war und zum Anderen aufgrund 

seines besonderen Aufgabenspektrums 

und dem damit verbundenen intensiven 

Übungsbetrieb eine für Feuerwehrfahr-

zeuge ungewöhnlich hohe Anzahl an Be-

triebsstunden aufwies. Diese Umstände 

führten in der Vergangenheit zu einer 

Reihe reparaturbedingter Ausfälle dieses 

Sonderfahrzeugs.

 

Am 27. September dieses Jahres war 

es dann endlich soweit. Nach einer in-

tensiven Einweisungsphase konnte der 

neue FwK offiziell in Dienst gestellt 

werden. Bei dem Mobilkran handelt es 

sich um einen 4-achsigen LTM 1070-4.2  

der Firma Liebherr. Er bietet modernste 

Technik, wie z.B. eine aktive, geschwindig-

keitsabhängige Hinterachslenkung und 

druckluftbetätigte Scheibenbremsen. Das 

Fahrzeug ist ein sogenannter LTM-All-

Terrain-Mobilkran für den kombinierten 

Straßen- und Geländeeinsatz, der feuer-

wehrspezifisch modifiziert wurde. Das 

Einsatzspektrum reicht vom Anheben 

und Aufrichten umgestürzter Lasten, 

dem Bergen und Retten von Personen 

aus großen Höhen bis hin zur Brandbe-

kämpfung.

Der Kranausleger erreicht eine Höhe 

von 50 Metern. Die Hubkraft beträgt bei 

optimalen Bedingungen 70 Tonnen. Der 

FwK führt bei Straßenfahrt 10 Tonnen 

Ballast mit. Damit ist er an der Einsatz-

stelle sofort einsatzbereit. Fünf Tonnen 

Kontergewicht sind fest hinter der Kran-

kabine angebracht und wenn erforderlich 

können zusätzliche 5 Tonnen hydraulisch 

aus der Fahrzeugmitte aufgenommen 

werden. Der Motor, ebenfalls bei Lieb-

herr gefertigt, hat eine Leistung von 270 

KW und beschleunigt das 48 Tonnen 

schwere Gerät auf 80 km/h. Ein 12 Gang 

Automatikgetriebe sorgt für eine ange-

nehme und sichere Handhabung. Des 

Weiteren verfügt der FwK über vier voll 

lenkbare Achsen, wovon nur die Achsen 

eins und zwei permanent mitlenken. Die 

Achsen drei und vier können hinzuge-

schaltet werden. Dieses ermöglicht dem 

Kran ein hohes Maß an Flexibilität und 

Wendigkeit  an Einsatzstellen.

An der Spitze des Auslegers ist eine 

Klappspitze befestigt, an der ein kom-

plett fernbedienbarer Hochleistungs-

monitor angebracht ist. Dieser Monitor 

wird über drei B-Eingänge gespeist und 

bei Bedarf mit vier Haltebolzen am letz-

ten Segment des Auslegers montiert. 

Die Durchflussmenge von Wasser oder 

Schaum- Wassergemisch ist von 1000 bis 

4000 Liter variabel einstellbar. Der Mo-

nitor ist in alle Richtungen voll beweglich 

und kann im  Voll- bzw. Sprühstrahlbe-

trieb arbeiten. Eigens von der Feuerwehr 

Bremen entwickelte Schlauchhalter sor-

gen dafür, dass die B-Schläuche aufgrund 

Ihres hohen Eigengewichtes nicht be-

schädigt werden. 

Neubeschaffung eines Feuerwehrkrans
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Die Feuerwehr Bremen hat einen Feu-

erwehranhänger-Hochwasserschutz 

(FwA-Hochwasserschutz) beschafft, der 

mit 10 Modulen des mobilen NOAQ 

Hochwasserschutzsystems beladen ist. 

Das NOAQ Hochwasserschutzsystem 

ist ein neues Konzept für den schnel-

len Überschwemmungsschutz. Mehre-

re Schläuche aus armiertem Kunststoff 

werden mit Luft gefüllt und zu einem zu-

sammenhängenden „Schlauchwall“ mit-

einander verbunden. Ein herkömmlicher 

Wall aus den im Hochwasserschutz weit 

Feuerwehranhänger Hochwasserschutz

verbreiteten Sandsäcken widersteht dem 

Hochwasser durch das Gewicht des 

Sandes. Das NOAQ Hochwasserschutz-

system nutzt dagegen das Eigengewicht 

des Überschwemmungswassers. Jedes 

Schlauchmodul hat auf der dem Wasser 

zugewandten Seite eine Matte, die durch 

den steigenden Wasserdruck immer 

fester an den Untergrund gepresst wird 

und das System sicher am Boden veran-

kert. Der FwA-Hochwasserschutz ist bei 

der Freiwilligen Feuerwehr Bremen- Ve-

gesack stationiert.
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ernde Hitzewelle lässt Bäume 

vertrocknen. Die Feuerwehr Bre-

men unterstützt beim Bewässern 

der Bäume. +++ 16.07.2010 Dach-

stuhlbrand  in der Davoser Straße. 

Trotz eines massiven Kräfteaufge-

bots kann ein komplettes Ausbren-

nen des Daches nicht verhindert 

werden. Sachschaden 180.000 Euro. 

+++ 16.07.2010 Verletzte nach 

Wohnungsbrand Auf den Delben. 

Eine Person springt vom Balkon 

und wird leicht verletzt. Zwei wei-

tere Bewohner werden von der 

Feuerwehr über tragbare Leitern 

gerettet. +++ 26.07.2010 Großfeu-

er im Hafen. Lagerhalle brennt in 

der Louis Krages Straße völlig aus. 

Das angrenzende Verwaltungsge-

bäude kann durch einen schnellen 

und massiven Löschangriff gerettet 

werden. +++ 30.07.2010 Woh-

nungsbrand in der Bürgermeister 

Kürten Straße.  Aus ungeklärter 

Ursache brennen Einrichtungsge-

genstände in einer Wohnung im 14. 

OG. Drei Personen werden in ein 
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Neuer ITW beschafft

Die Feuerwehr Bremen hat für die Verle-

gung intensivmedizinisch zu betreuender 

Patienten einen neuen ITW beschafft. 

Dieses Fahrzeug ist eine Ersatzbeschaf-

fung und soll den Vorgänger auf Mercedes 

Sprinter Basis,  Anfang 2011 ablösen.

Es handelt sich um einen Mercedes -Benz 

Vario 818 D Fahrgestell mit 130 KW 

(177 PS). Das Fahrzeug hat ein zul. Ge-

samtgewicht von 7490 kg und eine Nutz-

last von ca. 3500 kg. Eine Luftfederung an 

beiden Achsen erlaubt es den Patienten-

transport schonender durchzuführen.

Der Kofferaufbau wurde von der Firma 

Fahrtec gebaut. Als Besonderheit befin-

det sich am Heck eine Ladebordwand 

der Fa. Bär mit einer Hubkraft von 1000 

kg, die es ermöglicht den Patienten mög-

lichst erschütterungsfrei in den ITW zu 

verbringen.

Die bislang verwendeten medizinischen 

Geräte sind im Wesentlichen im neuen 

ITW übernommen worden. Zusätzlich 

zum Corpuls 3 wurde ein „AED“ auf 

dem Fahrzeug verlastet, der bei einem 

Ausfall des Corpuls 3 als Notfallüber-

wachung genutzt werden kann. Die Stan-

darttrage ist eine Stryker Power-Pro-

XT, welche mit einem akkubetriebenen 

Hydrauliksystem ausgestattet ist. Bei 

Bedarf kann der ITW in kürzester Zeit 

mit einem Klinikfahrgestell, Starmed-KF 

300, ausgerüstet werden, auf dem die  

bekannte „Sandwichtrage“ montiert und 

ein Klinikbeatmungsgerät „Evita 4“ inte-

griert ist. 

Um eine reibungslose Spannungsversor-

gung für die medizinischen Geräte zu 

gewährleisten, wurden zwei Spannungs-

wandler installiert, die maximal 2300 

Watt leisten. 

+++E
insatzticker  2010+++ 

Krankenhaus transportiert. +++ 

30.07.2010 Großalarm am Weser-

park. Ein unbekannter ausgetre-

tener Stoff führt im Weserpark zu 

einem Großeinsatz. Insgesamt rü-

cken 45 Fahrzeuge der Feuerwehr 

und des Rettungsdienstes mit 92 

Einsatzkräften aus. Insgesamt kla-

gen 48 Personen über Augenrei-

zungen und Atembeschwerden und 

werden von den Notärzten unter-

sucht.  Alle durchgeführten Mes-

sungen verlaufen negativ. Das Ge-

bäude wird gelüftet und der Polizei 
... weiter auf Seite 43
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Die im Rahmen der jährlichen Fahrzeug-

Neubeschaffungen in diesem Jahr zur 

Auslieferung gekommenen sechs Ret-

tungswagen für den stadtbremischen 

Rettungsdienst erscheinen in einem neu-

en Outfit. Als Grundlage für die außerge-

wöhnliche Farbgebung dienen die in der 

DIN 14502-3 enthaltenen Empfehlungen 

zur besseren Tages- und Nachtsichtbar-

keit. Die Fahrzeuge wurden wie bisher 

von der Firma Fahrtec Systeme GmbH 

Sonderfahrzeugbau in Neubrandenburg 

in bewährter Shelter-Bauweise aufge-

baut. Als Fahrgestell dient weiterhin ein 

Mercedes-Benz Sprinter 515 CDI mit 

2146 ccm³ Hubraum und 110 kW Lei-

stung. Die medizinische- und technische 

Ausstattung gleicht ihren Vorgänger-

modellen. Des Weiteren sind die neuen 

RTW mit einem zusätzlichen Funkgerät 

für den Digitalfunk der BOS ausgestat-

tet. Die Fahrzeuge für die Feuerwehr 

Bremen wurden auf den Feuer- und Ret-

tungswachen 1 und 3 in Dienst gestellt.

Neue Rettungswagen in Dienst gestellt
+++E

insatzticker  2010+++  +++E
insatzticker  2010+++  

übergeben. +++ 04.08.2010 12 Ver-

letzte nach Wohnhausbrand in der 

Worpsweder Straße. Beim Eintref-

fen der Einsatzkräfte steht der ge-

samte Treppenraum und eine 

Dachgeschosswohnung in Voll-

brand. Eine Person springt aus dem 

Fenster, eine weitere Person wird 

vom Dach über eine Drehleiter ge-

rettet. Das gesamte Gebäude wird 

durch das Feuer zerstört. Zwei 

Feuerwehrkollegen verletzen sich 

bei diesem Einsatz leicht. +++ 

06.08.2010 Fliegerbombe im Gar-

ten. 2000 Bürger müssen evakuiert 

werden. Die Bombe wird durch 

den Kampfmittelräumdienst ent-

schärft. 08.08.2010 In der Stader 

Straße brennt ein Anbau einer 

Schule in voller Ausdehnung. Scha-

denhöhe 25.000 Euro. +++ 

10.08.2010 Es brennt ein riesiger 

Heuhaufen am  Schimmelhof in Os-

terholz. Eine angrenzende Halle 

kann durch das schnelle Eingreifen 

der Feuerwehr gerettet werden. 

+++ 11.08.2010 Gasleitung durch 
... weiter auf Seite 46
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Abteilung 5

Sachgebiet 51
Rettungsdienst

Sachgebiet 50
Aus- und Fortbildung

Sachgebiet 52
Freiwillige Feuerwehren, 

Katastrophenschutz

Abteilung 5
Einsatz und Ausbildung

Einsatz und Ausbildung

Innerhalb der Abteilung „Einsatz und 

Ausbildung“ der Feuerwehr Bremen 

sind die Zuständigkeiten für Einsatzvor-

bereitung, für die alltägliche Gefahren-

abwehr als auch für Groß- und Sonder-

einsatzlagen zusammengefasst.

Dem Sachgebiet 50 obliegt die Zustän-

digkeit für den Aufgabenbereich Aus- 

und Fortbildung. Fundiertes Fachwissen 

und eine regelmäßige Fortbildung sind 

zwingend notwendig, um den Anforde-

rungen des umfangreichen Tätigkeits-

bereiches der Feuerwehr gerecht zu 

werden. Die ständige Weiterentwick-

lung  von Fahrzeug- und Gerätetech-

nik sowie der Einsatztaktik erfordern 

eine konsequente Anpassung der Aus-

bildungs- und Fortbildungsinhalte sowie  

der Ausbildungsformen und ein ständiges 

Üben im Sinne der Einsatzvorbereitung.

Die Feuerwehr Bremen ist einer der vier 

Leistungserbringer im stadtbremischen 

Rettungsdienst. Träger des Rettungs-

dienstes ist die Stadtgemeinde Bremen. 

Neben der Besetzung von Rettungs-

wagen auf den Feuer- und Rettungswa-

chen entsprechend der Vorhalteplanung 

werden alle fünf an Bremer Kliniken 

stationierten Notarzteinsatzfahrzeuge 

ausschließlich von Rettungsassistenten 

der Feuerwehr Bremen besetzt. Weitere 

Aufgaben im Rettungsdienst, wie z.B. die 
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Bereich Helfer Fahrzeuge

Brandschutz 108 12

Sanitätswesen 84 17

ABC-Dienst 18 6

Betreuung 14 1

THW-Geschäftsführerbereich Bremen 822 77

Struktur des Katastrophenschutzes
(Bundeskomponenten)

Freiwillige Feuerwehren

Gesamtstärke 625

Jugendfeuerwehren

Gesamtstärke 221

Werkfeuerwehren - Anzahl und Stärke

ArcelorMittal Bremen 41

Airbus Deutschland GmbH, Standort Bremen 38

Daimler AG, Mercedes-Benz Werk Bremen 71

Gesamtstärke 150

Betriebsfeuerwehren - Anzahl und Stärke

Airport Bremen 36

Gesamtstärke 36

Freiwillige Feuerwehren - Anzahl und Stärke

Spitzenabdeckung, die Gestellung des 

Organisatorischen Leiters (OrgL) usw. 

werden ebenfalls ausschließlich von der 

Feuerwehr durchgeführt.

Dem Sachgebiet 51 -Rettungsdienst- ob-

liegt die Zuständigkeit der Koordinierung 

und Bearbeitung der rettungsdienst-

lichen Belange innerhalb der Feuerwehr 

Bremen. 

Neben der Berufsfeuerwehr gibt es in 

Bremen 20 Freiwillige Feuerwehren. Alle 

im Zusammenhang mit den Freiwilligen 

Feuerwehren der Stadtgemeinde Bre-

men stehenden Angelegenheiten wer-

den im Sachgebiet 52 bearbeitet,  dem 

hierüber hinaus auch die Belange für die 

Bereiche des Katastrophenschutzes und 

die Werkfeuerwehren obliegen. 
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Träger des Rettungsdienstes Freie Hansestadt Bremen

Träger der Feuerwehr- und Rettungsleitstelle Freie Hansestadt Bremen

Mitwirkende Leistungserbringer BF DRK ASB MHD Privat

Anzahl der Feuer- und Rettungswachen 6

Anzahl der Rettungswachen 6 3 1

Anzahl der NEF-Standorte 5

Anzahl der ITW-Standorte 1

Notfallrettung / Notfalltransport X X X X

Besetzung der NEF X

Organisatorischer Leiter RettD (OrgL) X

Qualifizierter Krankentransport X

RTH Christoph 6 (ADAC) X

RTH Christoph Weser (DRF) X

Struktur des Rettungsdienstes
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Bagger in der Friedrich Humbert 

Straße beschädigt. Das Leck wird 

von der Baufirma provisorisch ver-

schlossen. Alle Messungen der Ein-

satzkräfte verlaufen negativ. +++ 

18.08.2010 Raser rammt Betonfei-

ler. Ein mit überhöhter Geschwin-

digkeit fahrender PKW rammt ei-

nen Betonfeiler am Breitenweg. 

Das Fahrzeug wird total zerstört, 

der Fahrer schwer verletzt. +++ 

19.08.2010 Havarie eines Motor-

bootes in Bremen Rönnebeck. Ein 

Motorboot treibt manövrierunfä-

hig auf  die Uferböschung zu. Die 

Besatzung rettet sich ans Ufer. Das 

Boot wird mit Stahlseilen gesi-

chert und bei Hochwasser in einen 

Hafen gezogen. +++  23.08.2010 

Starkregen sorgt für hohes Ein-

satzaufkommen. Mehr als 20 Liter 

Wasser Niederschlag pro Qua-

dratmeter sorgen für viele wetter-

bedingte Einsätze in Bremen. Eine 

vielzahl vollgelaufener Keller wird 

leergepumpt. +++ 29.08.2010 Ein 

Feuer in einem Anbau droht auf 
... weiter auf Seite 48



   47

Lösch- und Hilfeleistungsdienst

LHD gesamt 5499

Brände 2381

Kleinbrand A 1176

Kleinbrand B 855

Mittelbrand 340

Großbrand 10

Fehlalarmierungen gesamt 9957

Blinder Alarm 57

Böswilliger Alarm 110

Falschalarmierung 
durch BMA

790

Hilfeleistungen 3118

Rettungsdienst

Rettungsdienst gesamt 53882

Notfalltransporte (RTW) 38325

Notfallrettung (NEF) 15158

Krankentransporte 399

RTH Christoph 6 (ADAC) 1444

RTH Christoph Weser  
(DRF-Luftrettung)

694

LNA-Einsätze 10

Privater Krankentransport

Promedica, Medicent k.A.

Einsatzstatistik

Entwicklung der Brandeinsätze
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0
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Um das Vertrocknen der Straßenbäume 

und die Schädigung öffentlicher Grünan-

lagen durch die sehr lange Hitzeperiode 

zu vermeiden, hatten sich der Senator 

für Inneres, Ulrich Mäurer, und der Se-

nator für Bau, Umwelt und Verkehr, Dr. 

Reinhard Loske, auf eine bewährte Un-

terstützungsmaßnahme verständigt. Wie 

in den vergangenen Jahren wurde die 

Feuerwehr gebeten, im Zuge der Amts-

hilfe bei der Bewässerung von Bäumen 

und Grünanlagen im Stadtgebiet zu un-

terstützen. Unter Berücksichtung des 

Einsatzaufkommens und im Rahmen 

ihrer Möglichkeiten rückten in diesem 

Feuerwehr Bremen unterstützte bei der Baumbewässerung in heißen Zeiten…

Jahr 13 Freiwillige Feuerwehren zu ins-

gesamt 257 Bewässerungseinsätzen aus. 

Dabei wurden fast 500.000 Liter Wasser 

ausgebracht. Diese Einsätze wurden von 

den Kameraden der Freiwilligen Feuer-

wehren ausschließlich aus ihrer Freizeit 

heraus geleistet. Bei solch außergewöhn-

lichen Wetterlagen trägt die Feuerwehr 

Bremen mit ihren Möglichkeiten gerne 

dazu bei, dauerhafte Hitzeschäden an 

den stadtbremischen Grünanlagen zu 

vermeiden. Innensenator Mäurer sprach 

den beteiligten Einsatzkräften seinen 

ausdrücklichen Dank aus

++
+E

in
sa

tz
ti

ck
er

  2
01

0+
++

  +
++

E
in

sa
tz

ti
ck

er
  2

01
0+

++
  

das Wohnhaus und ein Nebenge-

bäude überzugreifen. Durch einen 

massiven Löschangriff der  Einsatz-

kräfte kann dieses verhindert wer-

den. Sachschaden 15.000 Euro. 

+++ 01.09.2011 Lebensmittelver-

giftung nach Mensaessen. Nach 

dem Verzehr eines Mensaessens 

klagen  Schüler einer 5. Klasse des 

Gymnasiums Obervieland über 

Brechreiz und Unwohlsein. 5 Schü-

ler werden in Krankenhäuser ge-

bracht. +++ 05.09.2010 Es bren-

nen 50 Strohballen am 

Autobahnzubringer Horn Lehe. 

Diese werden durch den Einsatz 

von mehreren  Wasserwerfern 

und B-Rohren gelöscht. Das erfor-

derliche Löschwasser wurde aus 

einem angrenzenden Fleet ent-

nommen +++ 07.09.2010 Ein Bun-

galow in  der Curie Straße ist nach 

einem Brand unbewohnbar. Die 

bettlägerige Bewohnerin wird von 

einem Postboten vor Eintreffen 

der Feuerwehr ins Freie gebracht. 

Schaden 125.000 Euro. +++ 
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Feuer auf der Ostsee-Fähre  ‚Lisco Gloria’  -   Einsatz für das Havariekommando

In den frühen Morgenstunden des 9. Ok-

tobers 2010 war es auf der Ostseefäh-

re zu einem Brand gekommen, der sich 

im weiteren Verlauf zu einem Vollbrand 

(mit Explosionen) entwickelte. Das Schiff 

befand sich auf der Fahrt von Kiel nach 

Litauen auf der Höhe der Insel Fehmarn, 

als der Notruf abgesetzt wurde.

Zum Unglückszeitpunkt befanden sich 

über 250 Personen an Bord der RoRo-

Fähre. Das Havariekommando in Cux-

haven übernahm die Einsatzleitung und 

leitete in Zusammenarbeit mit dänischen 

Behörden erste Hilfs- und Rettungs-

maßnahmen ein. Dazu wurden Schiffe 

und Hubschrauber zum Havaristen be-

ordert, Rettungsdienste über die Lage-

zentren der Küstenländer alarmiert so-

wie Brandbekämpfungsteams in Marsch 

gesetzt. Insgesamt 19 Verletzte wurden 

mittels Hubschrauber und Seetransport 

in Krankenhäuser verbracht, 225 Per-

sonen waren unverletzt durch eingetrof-

fene Schiffe gerettet und im Kieler Hafen 

angelandet worden.

Im Zuge der Rettungsdienstalarmierung 

wurde auch das VVT (VerletztenVersor-

gungsTeam) der BF Bremen um 03:05 

Uhr alarmiert. Aus dem Personal der 

Wachen wurden vier RA/RS-See sowie 

zwei Notärzte-See durch Telefonalarmie-

rung mit einem Verbindungsbeamten der 

Feuerwehr Bremen auf dem Landweg 

zum Ablandeort Puttgarden-Fährhafen 

in Marsch gesetzt. Sie übernahmen die 

Eigensicherung der eingesetzten Kräfte 

vor Ort und wurden am Nachmittag des 

Tages von der Einsatzstelle entlassen.

Nach dem Erlöschen des Feuers galt das 

Schiff durch die massiven Brandschäden 

als Totalverlust. Als Ursache des Brandes 

wurde ein defektes Aggregat an einem 

Lkw identifiziert.

+++E
insatzticker  2010+++

07.09.2010 In der Kornstraße 

brennt eine Werkstatt mit angren-

zenden Wohngebäude in voller 

Ausdehnung. Das Feuer wird mit 

drei C-Rohren und zwei Wende-

rohren über Drehleitern bekämpft 

und gelöscht. Schaden 75.000 Euro. 

+++ 20.09.2010.  Bei einem Was-

serrohrbruch am Breitenweg ver-

sinkt ein Bagger in einer Baugrube. 

Dieser wird mit dem Kran gebor-

gen. +++ 25.09.2010 Bei einem 

Feuer in der Carl – Schurz - Straße 
... weiter auf Seite 51
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+++E
insatzticker  2010+++  +++E

insatzticker  2010+++  

werden 6 Personen über DLK ge-

rettet, da ein Feuer im Treppen-

raum ausgebrochen ist. Das Feuer 

wurde schnell gelöscht. Fünf Per-

sonen werden zur Kontrolle in ein 

Krankenhaus gefahren. +++ 

26.09.2010 Es brennen Papierbal-

len in einem Recyclingbetrieb. Das 

Feuer wird mit mehreren B-

Rohren und einem Wasserwerfer 

bekämpft und gelöscht. +++ 

02.10.2010 Anbau einer  Lagerhal-

le an der Waterbergstraße brennt 

komplett nieder. Ein Großaufgebot 

der Feuerwehr kann ein Übergrei-

fen des Feuers auf die Lagerhalle 

verhindern. +++ 03.10.2010 Tag 

der Deutschen Einheit  verläuft ru-

hig und ohne Zwischenfälle. Es 

wird kein erhöhtes Einsatzaufkom-

men festgestellt +++ 11.10.2010 

Bei einem Kellerbrand in der Vlis-

singer Straße rettet die Feuerwehr 

eine Person aus dem Gebäude. Es 

haben Einrichtungsgegenstände im 

Keller gebrannt. +++ 20.10.2010 

Eine Deckenverkleidung brennt  
... weiter auf Seite 52

Am 26.07.10, um 14.35 Uhr, wurde der 

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ein 

Lagerhallenbrand in der Louis-Krages-

Straße in Bremen-Industriehäfen gemel-

det. 

Aufgrund der Vielzahl der Anrufer, die 

über eine enorme Rauchentwicklung 

berichteten, wurden der Amtsleiter, der 

Direktionsdienst, der Einsatzleitdienst, 

Einsatzkräfte der Feuerwachen 1, 2, 4, 5 

und 6, die Freiwilligen Feuerwehren Tim-

mersloh, Lehesterdeich, Neustadt, Schö-

nebeck und Blumenthal sowie der Ret-

tungsdienst zur Einsatzstelle alarmiert.

Beim Eintreffen brannten mehrere La-

gerhallen mit den Gesamtausmaßen von 

ca. 125 m x 70 m in voller Ausdehnung, 

weitere Gebäude waren bedroht. 

Zur Brandbekämpfung wurden ca. 35 

Einsatzfahrzeuge sowie das Feuerlösch-

boot mit insgesamt über 100 Einsatzkräf-

ten eingesetzt. Während der Löscharbei-

ten kam es zum teilweisen Einsturz des 

Objektes. Das Verwaltungsgebäude in 

Holzbauweise konnte durch den schnel-

len und massiven Feuerwehreinsatz un-

beschadet geschützt werden. 

Die Einsatzleitung wurde vom Amtsleiter 

der Berufsfeuerwehr Bremen übernom-

Lagerhalle brannte völlig aus

men, der bereits um 15.18 Uhr „Feuer in 

der Gewalt“ melden konnte. 

Während des Einsatzes wurden um-

fangreiche Messungen zur Schadstoffbe-

lastung durchgeführt, deren Ergebnisse 

aber keine Gefährdung für Bevölkerung 

und Umwelt ergaben. 

Um 16.04 Uhr wurde vom Einsatzleiter 

„Feuer aus“ gemeldet. Die Nachlösch- 

und Aufräumarbeiten dauerten bis in die 

Abendstunden an.

Die Schadenshöhe bewegte sich Schät-

zungen zufolge im Millionenbereich, die  

Kripo nahm die Brandursachenermitt-

lung auf.
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im Atlantic Grand Hotel in der 

Bremer Altstadt. Alle Hotelgäste 

verlassen das Gebäude unverletzt. 

+++ 20.10.2010 Nach einem Un-

fall auf der A27, Höhe Industriehä-

fen, ist ein PKW Fahrer schwer-

verletzt in seinem Fahrzeug 

eingeklemmt. Er wird mit 

schwerem Rettungsgerät befreit. 

Sachschaden 80.000 Euro +++ 

29.10.2010 Aus Unachtsamkeit hat 

ein Rollerfahrer auf der Haben-

hauser Brückenstraße einen RTW 

gerammt. Der Rollerfahrer wird 

lebensgefährlich verletzt. +++ 

05.11.2010 Ein mit Schrott bela-

dener LKW stürzt in einer Auto-

bahnausfahrt auf der A27 um und 

der Fahrer wird schwer einge-

klemmt. Dieser konnte erst nach 

einer Stunde befreit werden. Der 

Fahrer wird die gesamte Zeit vom 

Notarzt betreut. +++ 05.11.2010 

Zwei Verletzte bei einem Keller-

brand in der Sebaldsbrücker Heer-

straße. Aus unbekannter Ursache 

brennen Einrichtungsgegenstände 

Am 04. August 2010 wurde der Feuer-

wehr- und Rettungsleitstelle um 00:25 

Uhr ein Wohnhausbrand in der Worps-

weder Straße in Bremen Findorff gemel-

det. 

Aufgrund der Meldung wurde der Di-

rektionsdienst, der Einsatzleitdienst, der 

Leitende Notarzt, der Organisatorische 

Leiter Rettungsdienst, Einsatzkräfte der 

Feuerwachen 1, 2, 4, und 5, die Freiwillige 

Feuerwehr Bremen-Neustadt sowie der 

Rettungsdienst inklusive des Großraum-

rettungswagens der Berufsfeuerwehr 

Bremen zur Einsatzstelle alarmiert. 

Beim Eintreffen der Feuerwehr stand 

der gesamte Treppenraum, die Dachge-

schosswohnung und der Dachstuhl des 

3-geschossigen Wohngebäudes mit aus-

gebautem Dachgeschoss in Vollbrand. 

Das Feuer drohte auf ein Nachbarge-

bäude überzugreifen. Menschen waren 

unmittelbar gefährdet.

Eine männliche Person hatte sich auf das 

Dach des Gebäudes gerettet und wollte 

sich durch einen Sprung in die Tiefe ret-

ten. Durch das besonnene Eingreifen der 

Wohnhausbrand mit zwei Schwerverletzten
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in dem  Keller eines Mehrfamilien-

hauses Zwei Jugendliche die  sich 

zum  Zeitpunkt des Feuers im Kel-

ler aufgehalten haben, werden in 

ein Krankenhaus gebracht. +++ 

09.11.2010 In einem Ausbildungs-

institut treten Ammoniakdämpfe 

aus. Ursache ein defekter Kühl-

schrank in einer Teeküche. Verletzt 

wird niemand. +++ 10.11.2010 In 

der Gröpelinger Heerstraße 

brennt es im 2. Obergeschoss 

eines leer stehenden Autohauses. 

Das Feuer wird durch die Feuer-

wehr schnell gelöscht. Ein Beamter 

verletzt sich leicht. +++ 11.11.2010 

Bei einer Gasausströmung in der 

Straße Am Gaswerk wird ein An-

wohner leicht verletzt. Aus unbe-

kannter Ursache ist in einer Woh-

nung Gas ausgetreten. Die 

Gasversorgung wird durch die Ein-

satzkräfte abgestellt. +++ 

20.11.2010 .In der Hastedter 

Heerstraße brennt in einer Kneipe 

ein Badezimmer in voller Ausdeh-

nung. Alle Anwohner und Gäste 
... weiter auf Seite 55

Einsatzkräfte konnte die Person beruhigt 

und mit schweren Verbrennungen kur-

ze Zeit später mittels einer Drehleiter 

vom Dach gerettet werden. Eine weitere 

männliche Person rettete sich durch ei-

nen Sprung aus dem 2. Obergeschoss 

und wurde mit mittelschweren Verlet-

zungen durch einen Feuerwehrnotarzt 

erstversorgt und anschließend in ein 

Krankenhaus transportiert. 

Zur Menschenrettung und Brandbe-

kämpfung wurden 4 Trupps unter Atem-

schutz im Innenangriff und weitere 2 

Trupps im Außenangriff mit insgesamt 4 

C-Rohren eingesetzt. Eine zweite Dreh-

leiter wurde zur Brandbekämpfung mit-

tels Wenderohr vorgenommen. 

Während des Einsatzverlaufes drohte 

eine Giebelwand einzustürzen. Daraufhin 

wurden sofort alle Einsatzkräfte aus dem 

Gebäude abgezogen. Es konnte nur noch 

eine Brandbekämpfung im Außenangriff, 

zeitweise über zwei Drehleitern, durch-

geführt werden. 

Um 02.12 Uhr meldete der Einsatzleiter 

der Feuerwehr “Feuer in der Gewalt“, 

die Nachlöscharbeiten dauerten zu der 

Zeit noch an. Da das Gebäude einsturz-

gefährdet war, wurde nach Rücksprache 

mit einem Statiker die Giebelwand des 

Gebäudes durch den Rüstzug der Feuer-

wehr Bremen zum Einsturz gebracht. 

Bei dem Brand wurden insgesamt elf Per-

sonen verletzt, davon Einer schwer, Drei 

mittelschwer sowie Sieben leichtverletzt. 

Zwei Feuerwehrmänner zogen sich bei 

den Löscharbeiten leichte Verletzungen 

des Fußes und der Schulter zu. Von den 

Verletzten wurden sechs Patienten in 

Bremer Krankenhäuser transportiert. 

Den entstandenen Sachschaden schätzt 

der Einsatzleiter der Feuerwehr auf ca. 

300.000 Euro. Die Kriminalpolizei über-

nahm die Brandursachenermittlung.
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Am 30. Juli 2010 um 18:20 Uhr wurden 

der Feuerwehr- und Rettungsleitstelle 

vom Polizeirevier Weserpark sechs ver-

letzte Personen gemeldet, die in Kontakt 

mit einem unbekanntem Stoff geraten 

waren. Die betroffenen Personen klag-

ten alle über Atemwegs- und Augenrei-

zungen sowie Atembeschwerden. 

Da die Freisetzung eines unbekannten 

Gases nicht ausgeschlossen werden 

konnte, wurde von der Polizei die so-

fortige Räumung des Weserparks einge-

leitet. Zum Zeitpunkt der Meldung war 

nicht klar, ob möglicherweise weitere 

Personen betroffen waren. Von der Feu-

erwehr- und Rettungsleitstelle wurde 

Großalarm mit dem Einsatzstichwort 

MANV im Weserpark

MANV_2 (Massenanfall von Verletzten) 

ausgelöst. Neben den Einsatzkräften der 

Feuerwehr Bremen rückten in großem 

Umfang Einsatzkräfte der Hilfsorganisati-

onen ASB, MHD und DRK aus. Insgesamt 

befanden sich 45 Fahrzeuge mit 92 Ein-

satzkräften im Einsatz. 

Die Einsatzmaßnahmen der Feuerwehr 

Bremen wurden in zwei Einsatzabschnitte 

gegliedert. Im Einsatzabschnitt Rettungs-

dienst wurde die rettungsdienstliche Ver-

sorgung durch den Leitenden Notarzt 

(LNA) und den Organisatorischen Lei-

ter Rettungsdienst (OrgL) koordiniert. 

Insgesamt 48 Personen, die alle über die 

oben genannten Symptome klagten, wur-

den untersucht. Vier Patienten mussten 

vorsOrgLich zur weiteren Versorgung in 

eine Klinik transportiert werden. 

Im Einsatzabschnitt Feuerwehr/Gefah-

renabwehr wurden durch drei Trupps 

unter Atemschutz umfangreiche Mes-

sungen durchgeführt. Alle Messungen im 

Weserpark waren negativ, das Gebäude 

wurde vorsOrgLich umfangreich gelüftet. 

Um 19:22 Uhr konnte die Einsatzstelle 

der Polizei übergeben werden. Nach An-

gaben des Einsatzleiters der Feuerwehr 

Bremen entstand vor Ort kein Sachscha-

den. Die Ursachenermittlung wurde von 

der Kriminalpolizei aufgenommen.
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haben das Gebäude vor dem Ein-

treffen der BF verlassen. Es ent-

steht ein Sachschaden in einer 

Höhe von  50.000 Euro. +++ 

04.12.2010 Bei einem Kellerbrand 

in der Seeberger Straße werden 

zwei Personen von der Feuerwehr 

gerettet. Aus ungeklärter Ursache 

hat im Keller eine Waschmaschine 

gebrannt. Drei Personen werden 

leichtverletzt in ein Krankenhaus 

gebracht. +++ 05.12.2010 In einem 

Wohn- und Fabrikgebäude in der 

Königsberger Straße brennt es im 

Obergeschoss. Eine Person wird 

von den Einsatzkräften gerettet. 

Durch eine Riegelstellung kann ein 

Übergreifen der Flammen  auf ein 

Nachbargebäude verhindert wer-

den. +++ 10.12.2010 Nach einem 

Ausweichmanöver auf der Obern-

eulander Landstraße kommt eine 

Frau mit ihrem PKW ins Schleu-

dern, überschlägt  und rutscht in 

einen Graben. Die Frau kann den 

PKW mit ihrem Hund unverletzt 

verlassen. +++
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